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Albaufstieg ade?
 
(KE) Unser Artikel im letzten 
Pfullinger Journal mit die-
sem Titel war wie ein Griff 
ins Wespennest. Zorniges 
Gebrumme und Stiche kamen 
zurück, aber auch viel Zu-
stimmung. Unsere Aussage 
im Artikel war recht einfach: 
Die Lichtensteiner sollten sich 
bei der Planung des neuen 
Albaufstieges nicht zu sehr 
über die Streckenführung ver-
krachen, in absehbarer Zeit 
werde sowieso nichts gebaut.
Uns wurde vorgehalten, das 
Pfullinger Journal dürfe nichts 
zu Problemen aus Lichten-
stein sagen, das ist natürlich 
Unsinn. Immerhin gibt es die 
Pressefreiheit und das Pfullin-
ger Journal wird im ganzen 
oberen Echaztal und auf der 
Albhochfläche gelesen. Auch 
kamen viele in sich wider-
sprüchliche Lösungsvorschlä-
ge, teils politischer Art, teils 
tatsächlicher Art. Die Idee, 
das ganze Projekt dem neuen 
„grünen“ Verkehrsminister 
schmackhaft zu machen 
durch ein Umtaufen von „Alb-
aufstieg“ in eine „Ortsum-
fahrung Lichtenstein“ halten 
wir für wenig aussichtsreich. 

Auch die Chance eine Tras-
se zu finden, die preiswert 
ist, niemand belästigt, kein 
Grundwasser gefährdet und 
Platz lässt für die neue Re-
gionalbahn, ist doch äußerst 
gering. Das heißt natürlich 
nicht, dass man planlos in die 
Zukunft gehen muss. Immer-
hin ist es theoretisch denkbar, 
dass es mal eine Bundesre-
gierung geben könnte, die 
viel Geld hat und dieses Geld 
gerne in den Straßenbau 
stecken würde, um die Kon-
junktur anzuregen. Dann ist 
Lichtenstein nur dann dabei, 
wenn fertige und rechtskräf-
tig gewordene Trassenpläne 
vorliegen.
 Das war der Sinn unseres 
Artikels. Es gibt in Lichten-
stein kein Denkverbot, es 
gibt und gab auch nie ein 
Planungsverbot und schon 
gar kein Diskussionsverbot in 
Bezug auf das Albaufstiegs-
vorgehen. Was es aber geben 
sollte ist ein Prügelverbot 
und ein Feindschaftsverbot. 
Ein solches Verhalten  lohnt 
sich nicht für eine doch recht 
unwahrscheinliche Sache.
 

Blumenschmuck-
wettbewerbe
 
(KE) Blumen sind was 
Schönes. Daher ist es toll, 
wenn die Gemeinden Blu-
menschmuckwettbewerbe 
ausschreiben. Ein solcher 
Wettbewerb erfreut die Gärt-
nerin, den Betrachter und den 
Finanzminister der Gemeinde. 
Die Gemeinde kostet das we-
nig, denn die Blumen werden 
von den Bürgern gesetzt und 
gepflegt, die Gärtnerin freut 
sich, dass ihr „grüner Dau-
men“ weithin Anerkennung 
findet und jeder Betrachter 
freut sich, wenn er schöne 

Blumen sieht. Dabei sollte es 
gleichgültig sein, wo die Blu-
men stehen. Richtigerweise 
kann man in Pfullingen etwa 
mit Vorgarten, Balkon, Blu-
menfenster, Treppenaufgang 
und „Sonstigem“ am Wettbe-
werb teilnehmen. In der Be-
völkerung wird allerdings der 
enge Zeitraum des Wettbe-
werbes bemängelt. Er komme 
zu einer Zeit, in dem schon 
vieles verblüht sei. Gerade 



dieses Jahr mit seiner großen 
Trockenheit gab es eine kurz-
fristige Blütenexplosion, die 
zu Beginn des Wettbewerbes 
schon beendet war. Vielleicht 
ist es künftig machbar, nicht 
nur den Sommerblumen, son-
dern auch den Frühjahrsblu-
men eine Wettbewerbschance 
zu geben.
(Die Ausschreibung zum dies-
jährigen Wettbewerb finden 
sie auf Seite 10.)

So sieht ein schöner Frühlingsgarten aus, dieser hier liegt aller-
dings ein paar Kilometer südlich von Pfullingen. (KE)

Am Echazufer sieht man, dass die Stadt selber kaum mit Er-
folg am Blumenschmuckwettbewerb teilnehmen könnte. Leider 
bedienen sich hier private Blumenfreunde bei der Stadt. (KE)

Falke statt Katze 
(KE) Wo es Landwirtschaft 
gibt, gibt es Mäuse. Im Stroh, 
im Streu, im Viehfutter lässt 
es sich herrlich leben als 
Maus und deshalb hatte frü-
her jede Bauersfrau ihr „Mil-
le“, also ihre Hauskatze. Viele 
Katzen sind aber heutzutage 
nicht mehr die Mäusejäger 
wie voreinst, vielleicht haben 
sie zu oft im Fernsehen die 
Werbung gesehen mit dem 
Slogan: „Katzen würden 
Whiskas kaufen“. Hier springt 
– oder besser gesagt – hier 
fliegt dieser Bursche ein: Ein 
Falke übernimmt in einem 
Pfullinger landwirtschaftli-

chen Anwesen die Mäusejagd 
und zwar so erfolgreich, dass 
für die Katzen nichts mehr 
übrig bleibt.



Kleines 
Sommerquiz 
(KE) Schauen Sie, liebe Le-
serin oder Leser, einmal das 
hier abgedruckte Foto an und 
beantworten Sie unsere Quiz-
frage. Was haben diese Per-
sonen gemeinsam? Leicht ist 
die erste Antwort: Alles sind 
Frauen, das gibt einen Punkt. 
Alle sind sie gleich bekleidet, 
weiße Hose, schwarzes Top, 
Punkt Nummer zwei. Warum 
sind sie gleich gekleidet, 
obwohl Frauen normalerwei-
se danach drängen anders 
auszusehen wie ihre Ge-
schlechtsgenossinnen? Man 
sagt wohl nicht zu unrecht: 
Wenn ein Mann einen anderen 
Mann mit dem gleichen Kittel 
sieht, dann geht der hin zu 
dem und gratuliert ihm zu 
seinem guten Geschmack, 
wenn eine Frau eine andere 
mit dem gleichen Kostüm 
auf sich zukommen sieht, 
dann wechselt sie schnell die 
Straßenseite. Also wenn die 
abgebildeten Damen gleich 
bekleidet sind, so ist das Ab-
sicht, da wird Gemeinschafts-
geist ausgedrückt, die Frauen 
sind im gleichen Verein. Das 
wäre Punkt Nummer drei 
gewesen. Was für ein Verein 
könnte das sein? Ein Sport-

verein kommt wohl nicht in 
Betracht, die Frauen strahlen 
und machen keine verbisse-
nen Leistungsträgergesichter. 
Was Musisches ist o.k, aber 
kein Musikverein, weil sie 
Blumen in den Händen haben 
und keine Musikinstrumente. 
Es ist ein Gesangverein, das 
wäre die richtige Antwort 
gewesen und gleichzeitig 
Punkt Nummer vier. Punkt 
fünf ist leicht zu verdienen, 
es ist eine Frauengesangs-
gruppe. Für die nächste Frage 
wird wieder was verraten: Die 
Frauengesangsgruppe kommt 
aus Pfullingen. Wer sich in der 
Ortsgeschichte Pfullingens 
auskennt, der weiß, dass 
Pfullingen über ein Jahrhun-
dert lang von Männergesangs-
gruppen dominiert wurde, der 
weiß, dass es hier nur eine 
größere dauerhafte Frauen-
gesangsgruppe gibt, nämlich 
beim Liederkranz, das wäre 
Punkt sechs gewesen. Die-
ser Frauengruppe gratuliert 
das Pfullinger Journal ganz 
herzlich zum diesjährigen 
25 – jährigem Bestehen. Jetzt 
aber wird es ganz schwierig: 
die Frauengesangsgruppe des 
Liederkranzes ist bedeutend 
größer wie die Zahl der ab-
gebildeten Frauen. Was also 
ist das gemeinsame dieser 
Frauenauswahl? Die Antwort 

und Punkt Nummer sieben 
wäre gewesen: Alle Damen 
sind gleich alt. Hätten Sie das 
gesehen?  Als Kavaliere ver-
raten wir natürlich nicht, wie 
alt diese Damen sind, aber 
eine Erkenntnis ist auch ganz 
klar: Singen hält jung und 
schön!! Jetzt ehrlich, wieviel 
Punkte haben Sie geschafft? 
Alles über drei verdient ein 
glattes „sehr gut“.
  

Pfullingen: 
Umschlagplatz
der Ziegenwelt
 
(KE) Jeder alteingesesse-
ne Pfullinger weiß, wo die 
„Goisaweid“ liegt, die Hoch-
deutschsprechenden werden 
durch die Schilder „Lan-
desziegenweide“ zu diesem 
wunderschönen Flecken am 
Albtrauf mit dem Blick weit 
über Georgenberg und Albket-
te hinweg bis zum Stuttgarter 
Fernsehturm geleitet. Aber 
auch hier bleibt nicht alles 
beim alten. War die „Goi-
saweid“ früher einfach der 
Sommerferienort für schwä-
bische Ziegen mit Geselligkeit 
und Unterhaltung – so wie 
heute unsere Sommerferien-
programme für unsere Kin-
der – so wandeln sich heute 
Absender und Empfänger in 
rasantem Maße. Es gibt kaum 
noch Ziegenhalter mit einem 
oder zwei Tieren, auch hier 
drängt alles zum Großen. 
Große Herden braucht es, 
um die Verbuschung unserer 
Landschaft in den Griff zu 
kriegen, oder wenn sich die 
Anschaffung von Melkmaschi-
nen für die Ziegenkäseberei-
tung lohnen soll. Große Her-
den haben aber keinen Platz 
in Pfullingen. Auch Anlieferer 
und Abholer sind nur selten 
noch die gleichen Personen. 
Die Pfullinger Ziegen auf der 
„Goisenweid“ kommen nicht 

mehr heim, sie werden in der 
Regel verkauft oder sogar 
versteigert. Sie gehen in die 
ganze Welt hinein. Afrika, 
Karibik, Südamerika, Europa 
sowieso, überall gibt es heute 
Ziegen aus Pfullingen. Selbst 
Großaufträge aus China liegen 
vor, die allerdings mangels 
Masse nicht bedient werden 
konnten. Wer auf der weiten 
Welt irgendwo ein fröhliches 
Gemecker hört, das von Zie-
gen und nicht von Menschen 
stammt, der kann dort viel-
leicht ein bisschen Pfullinger 
Schwäbisch heraushören.
 

Das Pfullinger 
Journal 
im Internet
(BW) Sie finden das Pfullinger 
Journal jetzt auch im Internet. 
Wenn Sie eine Ausgabe ver-
passt haben, oder nochmal 
was nachschauen möchten, 
dann können sie sich das Heft 
dort anschauen oder runter-
laden. Oder Sie haben eine 
Frage an die Redaktion dann 
schreiben Sie uns mit Hilfe 
des Kontaktformulars unter:
www.pfullinger-journal.de.



Griesstraße 12, Pfullingen
Telefon 07121 / 97 54 0

Ausstattung

INSEKTENSCHUTZ
an Fenstern und
Türen



(BW) Die Erleichterung ist 
Werner Fesseler bei seiner 
Einweihungsrede anzumer-
ken. Nach langer Vorlaufzeit, 
können nun künftig auch 
Bewohner und Bewohnerin-
nen, die kein Auto haben und 
in der Ost- oder Weststadt 
leben bequem in Pfullingen 
einkaufen.  Zunächst für zwei 
Jahre soll der Bürgerbus nun 
regelmäßig durch die Stadt 
rollen dazu wurde  von der 
Stadt ein Mercedes Sprin-
ter angemietet. In dem Bus 
können sieben Fahrgäste 
mitfahren. Und wenn's eng 
wird kann man schon auch 
mal zusätzlich auf dem Bei-
fahrersitz Platz nehmen, 
außerdem ist der Bus mit 
einem Kindersitz ausgestattet 
und hat eine ausfahrbare, 
erniedrigte Trittstufe. Auf 
diese Art kann der Busfahrer 
direkt fast ebenerdig an die 
Bordsteinkante heranfahren. 
Leider, so Fesseler, könnten 
zur Zeit aber keine Rollstuhl-
fahrer mitgenommen werden, 
dies würde einen Umbau des 
Fahrzeugs erfordern. Sollte 
nach zwei Jahren Testbetrieb 
aber ein Fahrzeug angeschafft 
werden, dann würde dies auf 
jeden Fall umgerüstet werden.
Herzstück des Betriebs sind 

natürlich die Fahrer und Fah-
rerinnen. Das Team besteht 
derzeit aus 18 Personen. 
Alle mussten sie vorher eine 
amtsärztliche Untersuchung 
über sich ergehen lassen 
und mindestens drei Jahr 
im Besitz des Führerscheins 
sein. Außerdem ist Hans 
Reiff, Inhaber der Fahrschule 
"Töff Töff", mit allen vorher 
einmal Probegefahren.  An-
sonsten gibt es keine wei-
teren Beschränkungen für 
den Fahrdienst. Mit diesem 
Fahrerteam kann der Bus 
nun an vier Vormittagen und 
zwei Nachmittagen fahren. 
Und zwar immer montags, 
dienstags, donnerstags und 
freitags am Vormittag und 
dienstags und donnerstags 
am Nachmittag.
Die Routen des "dreiblättri-
gen Kleeblatts" hat Werner 
Fesseler ausgetüftelt. Für die 
erste Route, Weststadt Süd 
braucht der Bus 15 Minuten, 
dann kommt die Oststadt in 
22 Minuten und schließlich die 
Weststadt Nord in 13 Minu-
ten. Für die gesamte Strecke 
hat er 50 Minuten einkal-
kuliert dazu kommen dann 
noch 10 Minuten Pause für 
den Fahrer am Laiblinsplatz, 
sodass er pro Runde auf eine 
Stunde kommt.
Für die Fahrgäste ist dieser 
Stundentakt besonders ange-
nehm, da die Fahrzeiten dann 
auch besser zu merken sind.
Die Fahrtkosten sind moderat 
und für jeden erschwinglich, 
so kostet eine Einzelfahrt egal 
wie weit Sie fahren 1,- Euro, 
eine Zwölferkarte erhalten 
sie zum Preis von 10,- Euro. 
Kinder bis 12 Jahre, Schwer-
behinderte und Inhaber eines 

Nun rollt er endlich

Bürgerbus nimmt Fahrt auf

Naldo-Fahrscheins fahren im 
Bürgerbus umsonst.
In seiner Rede zum Start-
schuss des Bürgerbusses 
dankte Bürgermeister Heß vor 
allem auch dem ehrenamtlich 
arbeitenden Bürgerbus-Team, 
die mit unermüdlichem Ein-
satz in den letzten Jahren an 
dem Projekt gearbeitet hatten 
und es auch jetzt weiter be-
treuen.
Denn in Zukunft braucht das 
Team dringend zusätzliche 
Fahrer, damit die Fahrzeiten 
auf weitere Wochentage aus-
geweitet werden können.
Wer Lust hat sich für dieses 
Projekt ehrenamtlich zu en-
gagieren der kann sich an 
Werner Fesseler wenden, dem 
Fahrersprecher unter: 07121-
79515, oder an Bettina Abele 
und Elvira Fesseler, die beide 
für die Öffentlichkeitsarbeit 
zuständig sind, 
Tel. 07121-73366.

Vor dem Bürgerbus hat sich ein Teil des Fahrerteams positio-
niert, insgesamt sind es 18 Faher und Faherinnen. Mit einem 
großen gebackenen Hefeteigschlüssel feiern sie den Start. (BW)

An einer solchen Haltestelle 
wie hier im Talacker werden 
sie vom Bürgerbus mitgenom-
men. (BW)

Haus- und Sicherheitstechnik
www.elektro-hecht.de  Tel: 07121/3881-0

Pfullingen
Römerstraße 80
Reutlingen
Kanzleistraße 18
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HausgerätestudioHausgerätestudio
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Auf dem Busfahrplan kann man leicht erkennen, dass der Bür-
gerbus drei Schleifen in Form eines dreiblättrigen Kleeblatts 
fährt. Zwei Touren gehen durch die Weststadt, eine geht durch 
die Oststadt. Endpunkt ist immer der Laiblinsplatz. (BW)



(VR) Die Volkshochschule 
Pfullingen bietet seit nun-
mehr 8 Jahren für die warme 
Jahreszeit ein zusätzliches 
kleines, feines Sommerpro-
gramm an. In diesem Jahr hat 
sie wieder ca. 40 Kurse und 
Veranstaltungen für die Zeit 

zwischen Juni und September 
zusammengestellt. Veröffent-
licht wird das Programm für 
Pfullingen als Beilage dieser 
Ausgabe des Journals. In den 
umliegenden Gemeinden ist 
es in Banken, Einzelhandels-
geschäften und Rathäusern 
erhältlich. Natürlich ist es 
auch auf der Homepage der 
vhs unter www.vhs-pfullingen.
de zu finden. Anmeldungen 
sind ab sofort persönlich, 
telefonisch, per Mail oder 
durchs Internet möglich.

Exkursionen und Fahrten 
bilden einen Schwerpunkt des 
Angebots. Vom SWR in Stutt-
gart bis zu einem Wochenen-
de auf einer Alm reicht das 
Spektrum. Dazu gehören auch 
in Pfullingen eine Führung 
auf dem Erlebnispfad Echaz, 
ein Stadtrundgang auf den 
Spuren von Herzog Christoph, 
eine Fahrt zur Salier - Aus-
stellung in Speyer, der Besuch 
des Bergwerks Neuenbürg, 

Ihr Partner fürs Dach.

vhs-Angebote für den Sommer
eine Radtour zur Poesie in 
Pfullingen, Gomaringen, Tü-
bingen und Reutlingen, eine 
Lichterfahrt auf dem nächtli-
chen Neckar, eine Fahrt zum 
großen Produktionswerk von 
John Deere-Landmaschinen 
und für Kunstinteressierte 
ein Besuch in der Neo Rauch–
Ausstellung in Baden-Baden. 
Für die im Oktober stattfin-
dende 4-tägige Studienreise 
nach Berlin, mit Besuch im 
Bundestag findet Anfang Juli 
ein Vortrag über Berlin statt. 

Ein besonderes Highlight 
ist sicher auch die Fahrt ins 
Kloster Maulbronn zu dem 
Konzert der King´s Singers 
aus London, die zu den welt-
besten Vokal-Ensembles zäh-
len. Live - Musik gibt es auch 
wieder bei der traditionellen 
Veranstaltung im Garten der 
Klosterkirche am Freitag, 15. 
Juli. Die Beatles – Coverband 
„Get Back“ wird in diesem 
besonderen Rahmen alle 
Beatles-Freunde begeistern. 
Im Bereich Kreativität führt 
der Kurs „Verwunschene Plät-
ze“ zum Landschaftsmalen, 
außerdem werden die Themen 
„Mallust auf wilde Farben – 
großes Format“ und „Powera-
telier“ angeboten.

Wer auch über die Sommer-
monate hinweg sich entspan-
nen oder bewegen möchte, 
kann dies bei der vhs gerne 
tun. Qi Gong im Klostergarten 
oder Aquafitness im Freibad, 
sind spezielle Angebote für 
draußen. Bauch-Beine-Po, 
Fitness-Mix, Fitness-Training, 
Gymnastik nach Pilates 
und Wirbelsäulengymnastik 
stehen weiterhin auf dem 
Pro¬gramm. Und für Freunde 
der Italienischen Küche gibt 

(BW) Das Zeltlager der Sport-
kreisjugend findet zwar nicht 
in den Pfingstferien statt, 
auch wenn vielleicht manch 
einer Lust hätte, bei den 
sommerlichen Temperaturen 
jetzt schon zelten zu gehen, 
aber es besteht noch die 
Chance für die Sommerferien. 
Und da sollten sich reiselus-
tige Jugendliche schon jetzt 
rechtzeitg drum kümmern. 
Die Sportkreisjugend reist in 
diesem Sommer nach Grömitz 
an die Ostsee. Grömitz ist 
ein Touristenort in der Nähe 
von Lübeck. Das Jugendcamp 
liegt direkt hinter den Dünen 

es einen Abend mit italie-
nischen Sommerrezepten. 
Da der Sommer vor allen 
Dingen eine Reisezeit ist, 
dürfen Sprachen im Angebot 
nicht fehlen. Italienisch für 
den Urlaub, Spanisch für den 
Urlaub und ein Kurs English 
Refresher stehen Ihnen zur 
Auswahl. Und da Kenntnisse 
in der EDV zu jeder Jahreszeit 
aktualisiert werden könnten 

und nur zwei Minuten von der 
Ostsee entfernt
Das Zeltlager geht 11 Tage, 
Abfahrt ist Donnerstag der 
25. August und am 4. Sep-
tember sind die Kids wieder 
in Pfullingen zu Hause. Teil-
nehmen dürfen Kinder im 
Alter zwischen 10 und 14 
Jahren. 
Nähere Infos zum Jugend-
camp gibt es bei www.ostsee-
jugendcamp.de, oder im Büro 
der Sportkreisjugend in der 
Klosterstr. 34 in Pfullingen. 
Anmeldeschluss ist der 30. 
Juni.

Jetzt anmelden:

Sommerzeltlager der
Sportkreisjugend 

oder sollten, hat die vhs 
die Themen Video – Filme 
bearbeiten, EDV für Senio-
ren, Hilfe, wie bekomme ich 
meinen PC in den Griff – für 
Frauen, Excel kompakt und 
Computerschreiben mit dem 
ats-System geplant.

Also, die Angebote sind viel-
fältig, die vhs wartet auf Ihre 
Anmeldungen! 



Sterbefälle
in Pfullingen
21.04. Hildegard Schmälzle, 

geb. Sautter, 90 Jahre 
alt, Ottostr. 16.

03.05. Brigitte Johanna
Frieda Zinkewitz, 
geb. Thiele, 73 Jahre 
alt, Kaiserstr. 71.

07.05. Margarete Ambrosi, 
geb. Rausch,  82 Jahre 
alt, Hohmorgenstr. 15.

09.05. Lore Marta Kuz,
geb. Heller, 77 Jahre 
alt, Hermannstr. 9.

10.05. Helene Käthe 
Lehmann, 
geb. Hoschke,  97 
Jahre alt, Hohmorgen-
str. 15.

07.05. Hedwig Emma 
Hermann,  91 Jahre 
alt, Hohmorgenstr. 15.

16.05. Klaus Erich 
Emmenecker,  51 
Jahre alt, Friesenstr. 1.

19.05. Jost Fürchtegott 
Benzing,  77 Jahre alt, 
Schloßgartenstr. 34.

15.05. Phoebe Sandra 
Anna Maya Stoll, 
Tochter von Ulrich 
Jochen Stoll und Cata-
rina Susanna Andrea 
Claudia Dula, Große 
Ziegelstr. 27.

Eheschließungen
in Pfullingen
29.04. Gerd Michael 

Rudolf und Kristin 
Ehrlich, Pfullingen, Im 
Katzenbol 7/1.

14.05. Andreas Eugen 
Mauch und Linda 
Serena Tzschoppe, 
Gönninger Str. 18.

14.05. Roland Höhberger 

und Ilona Ida Supper, 
geb. Hermeth, 
Rosenstr. 7.

20.05. Daniel Schmid 
und Kathrin Nadine 
Weimert, Elsterweg 
135.

Goldene Hochzei-
ten in Pfullingen 
16.06. Jürgen und 

Betty Krüger, geb. 
Behrendt, Burgstraße 
28/8. 

16.06. Michael und 
Bärbel Kampermann, 
geb. Feskorn, 
Burgstraße 31. 

Diamantene 
Hochzeiten in
Pfullingen 

02.06. Ernst und 
Gertrud Klein, geb. 
Rall, Elsterweg 47. 

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb.     Alter  Name/Straße

01.06. 89J. Else Rügemer,
geb. Geisel, 
Hohmorgenstr. 15. 

01.06. 86J. Anneliese 
Fischer, geb. 
Wiegel, Kaiserstr. 
88. 

02.06. 83J. Marta Schwille,
geb. Reusch, 
Ernst-Trumpp-
Weg 59. 

03.06. 86J. Irmgard 
Kinkelin, geb. 
Bloeck, Hohmor-
genstraße 15. 

03.06. 84J. Berta Palmer,
geb. Auchter, Gro-
ße Heerstr. 48.

05.06. 83J. Karl Schoss,
Spielbachweg 10.

06.06. 84J. Emil Hummel, 
Bergstr. 53.

06.06. 84J. Margarete 
Kiemlen, 
geb. Renz, Große 
Heerstr. 7.       

07.06. 83J. Eleonora 
Schyska, geb. 
Kraus, Zeilstr. 15. 

08.06. 81J. Johanna 
Uhlmann, geb. 

Alexandra Lang

Am Gassenbrunnen 11
72768 Reutlingen-Sickenhausen

NEU auf dem Pfullinger Wochenmarkt

• Schnittblumen
• Bundware aus regionalem Anbau 
• Pflanzen der Saison
• „schöne“ Sträuße

… vor der Kirche, neben Gärtnerei Bayer …

Geburten
in Pfullingen
25.04. David 

Jonathan Grell, 
Sohn von Markus 
Joachim Grell und 
Carolin Iris Geisel, 
Kiessteige 8.

01.05. Meila Celya 
Volkmann, 
Tochter von Sascha 
Patrick Volkmann 
 und Nadine Yvonne 
Volkmann geb. Stinner, 
Römerstr. 27.

03.05. Lana Lea Jurić, 
Tochter von Anđelko 
Jurić und Lidija Jurić 
geb. Lončarić, Gerhart-
Hauptmann-Str. 2.

04.05. Johannes Keppler, 
Sohn von Martin Kepp-
ler und Heike Keppler 
geb. Jegl, Hohmorgen-
str. 5.

06.05. Ediz 
Abdullah Karakuş, 
Sohn von İlker Karakuş 
und Sultan Karakuş 
geb. Inaç, Römerstr. 
81.

14.05. Patrick Schröder, 
Sohn von Michael 
Schröder und Kerstin, 
geb. Mader, Griesstr. 
13.



Schaufler, Kaiser-
str. 97. 

10.06. 100J. Reinhold 
Kleinbeck, Gries-
str. 52. 

10.06. 93J. Mina Bauer, 
Hohmorgenstr. 15. 

10.06. 87J. Waltraud 
Hoffmann, geb. 
Baeck, Eichen-
dorffstr. 62.

10.06. 82J. Markus Andres, 
Arbachstr. 23.

11.06. 83J. Werner 
Sellentin, Trau-
benstr. 52. 

13.06. 85J. Waltraud Lutz,
geb. Heid, 
Hohmorgenstr. 15. 

13.06. 81J. Magdalena 
Kittelberger, 
geb. Weiss, Frie-
senstr. 29. 

13.06. 80J. Ingrid Schwarz,
geb. Hecht, Hauf-
fstr. 44/2. 

14.06. 86J. Johann Scheuer, 
Achalmstr. 45. 

14.06. 86J. Waltraud 
Steinbeißer, geb. 
Stützle, Hauffstr. 
127. 

14.06. 85J. Dieter Thalheim, 
Grieshalde 14/1. 

15.06. 82J. Magdalena Moll,
geb. Holder, 
Grieshalde 14/1.

15.06. 81J. Anneliese Losch,

geb. Weiß, Schloß-
gartenstr. 20.       

16.06. 88J. Ursula Osterode, 
Hauffstr. 48/1. 

17.06. 83J. Margot Bail,
geb. Geiger, 
Lindenplatz 11/1.

18.06. 91J. Emilie Krauß,
geb. Josephy, 
Hohmorgenstr. 15.   

18.06. 89J. Alfred Fetzer, 
Schillerstr. 9.  

18.06. 86J. Ernst Losch, 
Kraußstr. 5/1.  

18.06. 83J. Max Hofmann, 
Schönbergstr. 59. 

19.06. 83J. Rita Lutz,
geb. Schödel, 
Große Heerstr. 9.

21.06. 86J. Hedwig Labbe,
geb. Bechtle, 
Schillerstr. 23.

21.06. 83J. Reinhold 
Mollenkopf, 
Gottfried-Maier-
Str. 10. 

21.06. 81J. Doris Walch,
geb. Hüttner, 
Leonhardstr. 14. 

22.06. 82J. Gisela Metzger,
geb. Böhm, 
Schloßgartenstr. 
87.

24.06. 106J. Herta Oeser,
geb. Kleinfeldt, 
Griesstr. 71. 

25.06. 86J. Albert Rath, 
Achalmstr. 52. 

28.06. 88J. Elisabeth Rehm,
geb. Büchin, Gön-
ninger Str. 118.  

29.06. 83J. Gretel Schneller,
geb. Schneider, 
Josefstr. 1. 

30.06. 90J. Irene Repold,
geb. Enderweit, 
Talackerstr. 22. 

30.06. 84J. Elisabethe 
Barthold, Seiten-
halde 57.

30.06. 81J. Angela Rein, 
Braikestr. 1. 

Allen Jubilaren, Hochzeitern  
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden 
unser Mitgefühl.



www.nebelhoehlenfest.de

10. - 13.6.11
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Pfingstfreitag

“Mal was anderes”
die Schönberg-Musikanten 
aus Pfullingen spielen 
(nicht nur) Volksmusik...
Dazu Leckeres vom 
Forellenhof Rössle

Freigetränk-Gutschein*
gültig am 10.6. im  Festzelt
*bis 4,– EUR, 1 Gutschein p. P.

19.30 Uhr
Große Eröffnungsfeier

Fassanstich durch Herrn
Bürgermeister Morgenstern
und Herrn 
Ortsvorsteher Kunrad

AUTO SERVICEPFLEGE

SAUER

(BW) Hier kommt eine klei-
ne Auswahl an Festen und 
Aktivitäten die bei schönem 
Wetter bestimmt mal einen 
Ausflug wert sind:

Bärenhöhlenfest
an Himmelfahrt
Vom 2. bis 5. Juni lädt die 
Gemeinde Sonnenbühl zum 
Bärenhöhlenfest ein. Am 
Donnerstag ab 12 Uhr spielen 
die Lauchertmusikanten aus 
Melchingen. Außerdem gibt 
es laufend Führungen in die 
Bärenhöhle.

10 Jahre 
Familienstube 
Die Pfullinger Familienstube 
feiert am 5. Juni ihr 10jäh-
riges Bestehen mit einem 
kleinen Sommerfest.
Gegründet wurde der Verein 

mit dem Ziel ein Familien-
zentrum zu schaffen in dem 
sich junge Mütter, Väter oder 
auch andere Familienange-
hörige austauschen können 
zu Fragen der Erziehung und 
der Pflege ihrer Babies und 
Kleinkinder. Damals hatte 
die Familienstube ganz klein 
angefangen mit einigen Spiel-
kreisen, Babymassagen oder 
einem Cafe Treff. Nachdem 
sie vor gut einem Jahr in ihr 
neues Domizil in der Griesstr. 
24/2 dem ehemaligen Dok-
torhäusle umgezogen ist, ist 
das Haus täglich mit Leben 
gefüllt. Drei Kleinkindgruppen 
sind dort beheimatet, sowie 
zahlreiche offene Treffs, 
Spielkreise, Kurse und Vor-
träge.

Am Sonntag, den 5 Juni ab 
11 Uhr soll nun dieser Erfolg 
ein wenig gefeiert werden. Die 

Kinder können von ihren Hän-
den oder Füßen Gipsabdrücke 
machen lassen oder eine Run-
de auf dem Pony durch den 
Schloßpark reiten, während 
die Erwachsenen gemütlich 
im Garten der Familienstube 
plaudern können.

Wandern durch das 
Biosphärengebiet
(WW) Wie wäre es in den 
Pfingstferien mit einer Wan-
derung auf dem ehemaligen 
Truppenübungsplatz Münsin-
gen?
Seit fünf Jahren ist der für 
Spaziergänger geöffnet. 110 
Jahre lang war es ausschließ-
lich Soldaten vorbehalten, das 
6.500 Hektar große Areal zu 
betreten. Nach dem Abzug 
der Bundeswehr ist seit 2006 
diese einzigartige Kulturland-
schaft auf inzwischen knapp 
50 Kilometer langen Wegen 
für Wanderer, Skater und 
Radfahrer geöffnet. 
Stets durch mehrere Tausend 
Schafe beweidet, blieb eine 

parkartige Landschaft erhal-
ten, mit zahlreichen Tümpeln, 
seltenen Tieren und einer 
bunten Pflanzenwelt wie sie 
im 19. Jahrhundert auf der 
Schwäbischen Alb üblich war.

Der Blaubeurer Journalist 
und Buchautor Joachim Lenk, 
hat jetzt zusammen mit dem 
Wiedemann-Verlag Münsingen 
eine militärhistorische Frei-
zeit- und Wanderkarte gestal-
tet, auf der alle freigegebenen 
Wege abgebildet sind.  
Die Freizeit- und Wanderkarte 
führt den Betrachter unter 
anderem zu den vier ehema-
ligen Aussichtstürmen, von 
denen man eine tolle Sicht bis 
zu den Alpen hat. 
Es handelt sich bei der Karte 
um eine aufgepeppte drei-
dimensionale Grafik. Der 
Ausschnitt schließt die an 
den ehemaligen Übungsplatz 
grenzenden Gemeinden ein 
und weist den Besuchern über 
farbige Zahlen den Weg zu 
den thematisch zusammenge-
stellten Sehenswürdigkeiten 

wie zum Beispiel die vier 
Friedhöfe, die ehemaligen 
Höfe Achenbuch, Schorrstall, 
Heroldstetten und Bäum-
lersburg oder das verlassene 
Dorf Gruorn und das Lager 
Feldstetten. 
Diese sind auf der Rückseite 
der Karte beschrieben und 
mit 70 Fotos und Abbildungen 
illustriert.
Von Mai bis Oktober fährt 
sonn- und feiertags auch ein 
Biosphärenbus rund um den 
ehemaligen Trupenübungs-
platz. Die 18 Haltestellen sind 
ebenfalls auf der neuen Karte 
eingetragen.
Nähere Infos zu der Karte und 
den Wanderwegen erhalten 
sie auf der Internetseite des 
Biosphärengebiets unter: 
www.alb-biosphaere.de.

Wohin an Himmelfahrt 
und Pfingsten

Das Bild zeigt die neue Freizeit -und Wanderkarte des ehemali-
gen Truppenübungsplatzes Münsingen mit (v.l.n.r.) Autor Joa-
chim Lenk, Verleger und Grafiker Wolfgang Wiedemann und der 
Landrat des Alb-Donau-Kreises Heinz Seiffert.

Noch stehen sie am Boden auf dem Übersberg, doch in der Pfingswoche wollen sie zum Wettbe-
werb wieder abheben. (ML)
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Hypnose & 
Kosmetik World eröffnet
„Wo nichts mehr hilft, da hilft 
Hypnose,“ davon ist Mike Welsch 
fest überzeugt. Gemeinsam mit 
Martina Schiebel hat er jetzt die 
Hypnose und Kosmetik World in 
der Uhlandstraße 19 in Pfullingen 
eröffnet.

In der Psychotherapie oder beim 
Zahnarzt hat man den Nutzen 
der Hypnose schon vor Jahr-
zehnten erkannt. Die Hypnose 
ist eine Möglichkeit eine Trance 
einzuleiten. In diesem Zustand 
können  Suggestionen direkt 
im Unterbewusstsein verankert 
werden. Dadurch ergeben sich 
enorme Möglichkeiten. Oft schon 
bei der ersten Sitzung können 
Veränderungen im Leben des 
Klienten herbeigeführt werden. 
Diese Veränderungen können die 
Leistungsfähigkeit in der Familie, 
im Beruf oder im Sport deutlich 
steigern, Prüfungsängste können 
abgebaut werden. Hypnose hilft 
aber auch bei der Bewältigung 
von Trauer oder bei der Angst vor 
Vorstellungsgesprächen. 
Mike Welsch ist ausgebildet in 
klassischer Hypnose, in Schnell-

Anzeige

hypnose und in Kinderhypnose. 
Letztere eignet sich besonders zur 
Verbesserung schulischer Leistun-
gen. Bei jeder seiner Hypnosen 

Vorgespräch statt. Jeder Klient 
kann außerdem zur Hypnose eine 
Person seines Vertrauens mitbrin-
gen. Bei Frauen wird aus Gründen 
der Seriosität ausschließlich in An-
wesenheit einer selbst gewählten 
Vertrauensperson hypnotisiert. 
Jugendliche nur in Begleitung 
eines Erziehungsberechtigten.

Was verbindet nun aber die Hyp-
nose mit der Kosmetik? 
So Einiges, meinen Mike Welsch 
und Martina Schiebel. So bieten 
sie beispielsweise ein Kombipaket 
zur Gewichtsreduzierung an, das 
die Tiefenwärme mit der Hynpose 
verbindet. 
Martina Schiebel hat bereits seit 
18 Jahren ein Kosmetikstudio in 
Pfullingen im Stieglitzweg. Sie 
deckt den kompletten Bereich der 
Kosmetik ab.
Nun freut sie sich, wenn ihre Kun-
den den Weg künftig zu ihr in die 

Mike Welsch
Tel. 0177 411 4896
Martina Schiebel
Tel: 0177 890 9084
Uhlandstraße 19 
72793 Pfullingen
e-mail:
www.hypnose-kosmetikworld.de

Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

Bezirksmeisterschaft 
auf der Tennisanlage 
in Pfullingen

(BW) Die Tennisgrößen der 
Region treffen sich vom 2. - 5. 
Juni, um die Bezirksmeister-
schaft auszutragen. Eingela-
den zu diesem Event hat der 
Württembergische Tennis-
bund, der auch die sportliche 
Organisation übernommen 
hat. Für das leibliche Wohl 
und den Wohlfühlmoment 
auf der Anlage, sorgen die 
Mitglieder der Pfullinger Ten-
nisabteilung.
Rund 230 Teilnehmer haben 
sich angekündigt. 16 Anmel-
dungen kommen aus Pfullin-
gen selbst. 
Begonnen wird am Donners-
tag um 8 Uhr, Freitag wird ab 
16 Uhr gespielt, am Samstag 
geht’s wieder um 8 Uhr los. 
Am Sonntag wird es beson-
ders spannend, wenn ab 9 
Uhr die Halbfinale und Finale 
ausgetragen werden.
Zugelassen zu diesem Tur-
nier sind die Damen und 
Herren der Altersklassen 
30/40/50/55 und 60 sowie 
die aktiven Damen und Her-
ren. Zu den jüngsten Teilneh-
merinnen gehören die Pfullin-
ger Tennisspielerinnen Sina 
Riexinger und Lea Wyndorps. 
Letztere war vor einigen 
Jahren bereits Jugendbezirks-
meisterin. Sehr interessiert 
werden die Vereinsmitglieder 
auch die Matches von Ben-
jamin Preusch beobachten, 
schließlich ist er der Trainer 
der Mannschaften und der 
Jugend beim Tennisverein.
Sollte es an den vier Tagen 
regnen, werden die Matches 
in der Halle ausgetragen.

Alles in allem verspricht das 
lange Wochenende auf der 
Tennisanlage in Pfullingen 
ein spannendes Ereignis zu 
werden. 

Nebelhöhlenfest tradi-
tionell an Pfingsten

(BW) Das Nebelhöhlenfest ist 
seit vielen Jahren das größte     
regionale Volksfest an Pfings-

ten. Beginn des Festes ist 
Freitag, der 10.06., um 19.30 
Uhr mit dem Fassanstich von 
Sonnenbühls Bürgermeister 
Uwe Morgenstern und Orts-
vorsteher Walter Kunrad, 
anschließend spielen die 
Pfullinger Schönbergmusikan-
ten „mal was anderes!“, so 
zumindest versprechen sie es 
in ihrem Programm.
Am Samstag ist Familien-
nachmittag, es findet ein 
buntes Programm von 14 
bis 18 Uhr statt, die Kinder 
önnen unter anderem auf der 
Hüpfburg toben oder mit den 
Pedalos ihr Geschick üben. 
Am Abend spielen traditionell 
die Lollies. 
Der Sonntag beginnt um      
11 Uhr mit dem Frühschop-
pen und den Köhlermusikan-
ten aus Kohlstetten. Am 
Pfingstmontag wird Pfarrer 
Eberhardt um 10 Uhr einen 
Festgottesdienst gestalten, 
bevor dann am Nachmittag 
das Nebelhöhlenfest zu Ende 
geht. 
Weitere Einzelheiten zu dem 
Fest finden sie unter: 
www.nebelhoehlenfest.de. 

12. Übersberg-
Segelflugwettbewerb  
11. - 18. Juni  2011

(ML) Auf viel Thermik die die 
Segelflugzeuge in die Höhe 
trägt, darauf hoffen die über 
vierzig Teilnehmer des 12. 
Übersberg-Segelflugwettbe-
werbs an Pfingsten. 
Ausrichter ist die Flugsport-
vereinigung Übersberg.
Die Teilnehmer aus dem 
gesamten Bundesgebiet und 
dem benachbarten Ausland 
kommen zum Teil schon seit 
vielen Jahren,  um über dem 
Thermikparadies Schwä-
bische Alb eine spannende 
Flugwoche zu verbringen. 
Dabei genießt der Pfullinger  
Übersberg in Fliegerkreisen 
einen exzellenten Ruf, sowohl 
wegen der herausragenden 
fliegerischen Möglichkeiten, 
als auch wegen der guten In-
frastruktur von Flugplatz und 
Gemeinde. Auch in diesem 
Jahr kann Wettbewerbsleiter 
Jens Deininger auf sein rou-
tiniertes Team zurückgreifen. 
Allerdings sind die Segel-
flieger mehr als jede andere 
Sportart auf das gute Wetter 
angewiesen.
Je nach Wetterlage erstellen 
Meteorologe Jochen Franz 
und Sportleiter Holger Schu-
bert die Tagesaufgaben.  Im 
sogenannten „Briefing“ erhal-
ten die Piloten die Strecken-
informationen für den Tag. 
Hier erfährt der Pilot, welche 
Strecke er abfliegen muss, wo 
er zu wenden hat und welche 
Zeit ihm dafür zur Verfügung 
steht. 
Die Schwierigkeit hierbei und 
das spannende obendrein: 
sind die Aufgaben zu kurz ge-
wählt, fühlt sich so mancher 
Pilot unterfordert, sind sie 
zu lang,  reicht die Thermik 
am Abend nicht mehr nach 
Hause. 
"Luftschach", so nennen eini-
ge Piloten deshalb schmun-
zelnd ihren Sport, denn nur 
mit der richtigen Taktik kann 
der Segelflieger Strecken bis 
zu 500 km an einem Wettbe-
werbstag umrunden. 
Die Flugzeuge selber sind in 
drei Klassen, ihrer Leistung 
entsprechend, eingeteilt, die 
Clubklasse, die Standardklas-
se und die offene Klasse.
Nach dem Start, der nicht wie 
üblich im Flugzeugschlepp, 
sondern mit Hilfe von Start-
winden durchgeführt wird, 
machen sich die Piloten auf 
ihren oftmals viele Stunden 
langen Weg. 
Spannend wird es dann 
wieder,  wenn sich die ers-
ten Piloten  per Funk zum 
Endanflug auf dem Übersberg 
melden. Mit bis zu 300 km/h 

überfliegen sie die unsichtba-
re Ziellinie,  um kurz darauf 
zu landen. 
 Ausgewertet werden die 
Flüge mit Hilfe von Flugdaten, 
die das Satellitennavigations-
sytem des Seglers während 
des Fluges gesammelt hat;  
hier ist auch zu erkennen, ob 
sich der Pilot an die für ihn 
vorgeschrieben Lufträume 
gehalten hat. So sind zum 
Beispiel rund um den Stutt-
garter Flughafen die Flughö-
hen begrenzt. 
Nicht immer schaffen es 
alle Piloten zurück auf den 
Übersberg, so dass ihnen nur 
die Außenlandung auf einem 
Acker bleibt. Wenn dann das 

Telefon bei Flugleiter Heiner 
Beutel klingelt, wird es für die 
Rückholmannschaft Zeit sich 
auf den Weg zu machen. Das 
Flugzeug wird dann an Ort 
und Stelle  zerlegt und in ei-
nem Anhänger zurück auf den 
Übersberg  gebracht. Schäden 
an den Flugzeugen sind aber 
glücklicherweise die große 
Ausnahme, so Wettbewerbs-
leiter Jens Deininger. 
Und sollte das Wetter wider 
Erwarten einmal nicht zum 
Fliegen reichen, dann sorgt 
ein umfangreiches Rahmen-
programm dafür,  dass sich 
die Gäste  nicht  langweilen 
werden. 



Essen wird 
immer wichtiger

Der Hunger in Deutschland ist 
längst überwunden, es gibt 
aber noch eine weit verbreite-
te Lust am Essen. Abgesehen 
von ein paar Magersüchtigen, 
deren Zahl allerdings ständig 
zunimmt, freuen sich die 
Normalbürger auf ein gutes 
Essen. Die Lust am guten 
Essen geht bei den meisten 
Leuten durch den ganzen 
Tag und durch das ganze 
Leben hindurch. Praktisch 

ist es allerdings schwierig, 
an ein gutes Essen ran zu 
kommen, ohne zuviel Zeit und 
Geld aufzuwenden. Bei uns 
in Deutschland hat sich ein 
Milliardenmarkt eingebürgert, 
der mir statt einem guten Es-
sen Vorstufen verkaufen will, 
die angeblich zu einem guten 
Essen führen.

Neuartige Küchen

Uns wird als erstes eingere-
det, dass unsere alte Küche 
längst überholt ist und des-

wegen ersetzt werden muss 
durch eine Neuanschaffung. 
Die neue Küche ist nicht mehr 
zum Kochen da, sondern 
wird zum Eventraum für ein 
neues Leben. Hell und luftig 
muss sie sein, strukturiert 
durch Raumteiler mit Sitzge-
legenheiten, überall reichlich 
Platz für chromblitzende 
Maschinen, Töpfe und Pfan-
nen. Fernseher, Computer, 
Stereogeräte und eine Handy 
– Ablage sind ein Muss, denn 
auch in der Küche muss der 
Kochende mitten im Leben 

stehen. Ein normaler Kühl-
schrank, ein Tiefkühlschrank  
und ein Flaschenkühlgerät 
sind ebenfalls unentbehrlich, 
nur eine Dunstabzugshaube 
erinnert daran, dass im Er-
lebnisbereich Küche auch mal 
was schief gehen kann.

Neuartige 
Küchengeräte

Ein Plattenherd ist natür-
lich total out, zumindest 
braucht er einen zusätzlichen 
Gasherd, weil auf dem die 
Spiegeleier krosser werden 
(stimmt sogar, habe es selbst 
ausprobiert!). Ein Keramik-
herd ist auch nicht mehr das 
Wahre, da dessen Kochfelder 
ja leicht zerkratzt oder einge-
brannt werden. Ein Indukti-
onsherd wäre schon angesagt, 
daneben natürlich ein Mikro-
wellenherd, ein Dampfgarer 
wegen der Gesundheit und ein 
Heißwassergerät, da man hei-
ßes Wasser immer brauchen 
kann. Wer keine elektrischen 
Warmhaltegeräte anschafft, 
sollte zumindest ein Stövchen 
mit zwei, besser drei Kerzen 
besitzen, um die zu spät 
kommenden Lieben mit wohl-
temperiertem Essen versor-
gen zu können. Ein Tischgrill 
ist das mindeste, ein Wok ist 
gut, besser sind ein Tataren-
hut, ein großes Raclette und 
verschiedene Fonduegeräte 
für Käse, Fleisch, Schokolade 
und Fisch.

Aufwendige 
Tischdekorationen

In vornehmen Kreisen geht es 
nicht an, dass Essen einfach 
auf einem Teller mit Mes-
ser und Gabel zu servieren. 
Ein Deko - Band, besser ein 
Tischläufer, darauf reichlich 
Deko - Kunststoffpflanzen 
gehören zur modernen Grund-
ausstattung. Angefangen wird 
mit einem Apero – Vorspei-
senteller oder wenigstens 
mit einer Löffelbank mit 
eingespritzten Mini – Aperos, 
einem Aperitif zum Appetitan-
regen und am Schluss einen 
Digestif zum Verdauen. Mit 
der Auswahl des Kaffee hat 
man Schwierigkeiten, weil 
angeblich die Italiener nach 
dem Essen keinen Cappuccino 
trinken und ein Milchkaffee 
eine Beleidigung des Gastge-
bers wäre, weil der Wunsch 
nach Milchkaffee signalisiere, 
dass man nicht satt gewor-
den sei. Gottseidank gibt es 
Kaffeemaschinen, die einem 
die Entscheidung durch einen 

Knopfdruck abnehmen, was 
vor allem die Kaffeehersteller 
freut, die für ein Pfund Kaffee 
in sogenannten Kaffee – Pads 
den sechzigfachen (!) Preis 
wie für die gleiche Menge des 
gleichen  Tütenkaffees ver-
langen. 

Auf die verschiedenen Teller 
und das Gläsersortiment 
möchte ich nicht eingehen, 
weil in diesem hier geschrie-
benen Artikel hierfür genau 
so der Platz fehlt wie auf dem 
Esstisch. Für Kinder einen 
Teller mit Micky – Maus – Oh-
ren sollte aber schon sein, 
genauso wie für Erwachsene 
diverse, am besten elektrisch 
betriebene Gewürzmühlen. 

Wo bleibt das  Essen?

All diese Dinge kann man kau-
fen, aber essen kann man sie 
alle nicht. Dem vernünftigen 
Esser ist es aber wichtiger, 
was auf dem Teller drauf liegt 
wie das Drumherum. Auch 
im Restaurant legen sie den 
Schwerpunkt nicht auf „schö-
ne Übersichtlichkeit“, sie 
wollen, dass es schmeckt und 
ausreichend satt macht.

Aufmotzen mit Namen

In vielen Restaurants blüht die 
Kunst der Essensaufmotzung 
durch Namen weit mehr wie 
die Kochkunst. Jahrelang war 
der Dromnomgucker im Bei-
rat eines Studentenwerkes, 
das täglich so um die 30.000 
Essen ausgab. Das Essen war 
im periodischen Rhythmus 
immer wieder das gleiche, 
nur die Namen wurden immer 
exotischer. So wird aus einem 
normalen Rinderschnitzel ein 
„handgeschnittenes Entrecote 
von freilaufenden Weiderin-
dern mit frisch gemahlenen 
Pfefferkörnern“. Selbst 
Privathaushalte beteiligen 
sich immer mehr an dieser 
Namensaufplusterung. Der 
Computer macht´s möglich, 
für jede Einladung eine 

Neue Kochkurse braucht das Land 
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DerToyotaAYGO.
Lust aufmorgen!
Extremwendig, äußerst praktisch, erfreulich kontofreundlich.
Da bekommtman automatisch Lust aufmorgen.
Jetzt selbst erleben!

– 1,0-l-VVT-i, 50 kW (68 PS),
5-Gang-Schaltgetriebe. Verbrauch
kombiniert in 1/100 km4,6
(innerorts 5,5/außerorts 4,0),
CO2-Emissionen kombiniert
105 g/kmnach vorgeschriebenem
EU-Messverfahren

– Spritzig beimAntrieb und extrem
sparsambeimVerbrauch

– Umfangreiches aktives und
passives Sicherheitspaket

– Servolenkung
– 14"-Stahlfelgen

Reutlingen · Halskestr. 1
Tel. 07121/69651-0
www.toyota-zentrum.de

7.990,-€*
unser Aktionspreis

*Nur gültig bei gleichzeitiger
Inzahlungnahme eines
Gebrauchtwagen.
Der Gebrauchtwagenmuß
mindestens 6Monate auf Sie
oder ein Mitglied Ihres Haus-
haltes zugelassen gewesen sein.

„Menüfolge“ auszudrucken 
und auf den Tisch zu stellen, 
einfachere Leute stellen eine 
Schiefertafel auf, um ihre 
Kochkreationen zu 
beschreiben. 

Kochen im Fernsehen

Wenn man den Fernseher 
anschaltet, ist Kochen der-
zeit groß in Mode. Mehr oder 
weniger prominente Leute 
schwingen Töpfe und Pfan-
nen und dirigieren mit dem   

Kochlöffel ganze Fanclubs. 
Alltagsessenstauglich ist das 
meistens nicht. Einerseits 
werden Zutaten verwendet, 
die teuer sind und oft so 
exotisch, dass ich sie in mei-
nem normalen Einkaufsladen 
gar nicht bekomme, anderer-
seits laden die Endprodukte 
nur sehr selten wirklich zum 
Essen ein. Daher muss die 
Hausfrau ihr eigenes Koch-
profil erarbeiten. Dabei haben 
sich aber einige Eckpunkte 
total verändert.

Kein Kochen 
wie die Oma

Die traditionelle deutsche 
Kochausbildung der Kinder 
durch Zuschauen und Mithel-
fen in der Küche der Mutter 
ist faktisch ausgestorben. Alle 
Versuche, die Ausbildung in 
die Schulen zu verlagern, sind 
gescheitert, obwohl die Schul-
träger viel Geld in den Bau 
von Schulküchen  gesteckt 
haben. Die heutige Hausfrau 
kann und will nicht mehr am 

Sonntagmorgen zwei Stunden  
lang rohe Kartoffeln reiben, 
um die echten „Thüringer 
Klöße“ herzustellen. Auch die 
schwäbische Hausfrau greift 
statt handgemachte Spätzle 
zu schaben, lieber in die ge-
kaufte Tüte mit Spätzle nach 
Hausmacher Art, was bei den 
heutigen Kleinfamilien auch 
leichter zu dosieren ist.

Fraglicher 
Maschineneinsatz

Unsere Haushalte verändern 
sich ständig. Praktisch gibt 
es jetzt in jedem Haushalt 
Handy, Computer, Fernseher 
und sonstigen neumodischen 
Geräte. Diese Geräte sind 
von der Technik her oft tolle 
Alleskönner, leider aber fehlen 
den meisten Eigentümern die 
technischen Kenntnisse zur 
perfekten Ausnützung der 
Neuanschaffungen. Seien wir 
einmal ehrlich zu uns selbst, 
können wir mit unserem 
Handy fotografieren und die 
Bilder ins Internet stellen, be-
herrschen wir auf dem Com-
puter die Tabellenkalkulation 
oder die Powerpointpräsenta-
tion. Können wir wenigstens 
auf unserem Fernsehgerät die 
Sendeplätze der immer neuen 
Fernsehsender program-
mieren? Bei diesen Geräten 
wurden die Ausbildungsdefizi-
te von uns Eigentümern ge-
sellschaftlich schon erkannt. 
Volkshochschulen,  Senio-
renclubs und sonst allerhand  
Organisationen bieten gerade 
für Ältere Fortbildungskurse. 
Nur bei den Küchengeräten 
gibt es so was nicht. Daher 
stehen die meisten Neuan-
schaffungen nach kurzer Zeit 
unbenutzt als Staubfänger 
und Platzwegnehmer herum. 
Viele können ihre „Helfer“ 
nicht einmal mehr anschalten, 
noch nie habe ich von einer 
Hausfrau gehört, welche die 
in ihrem Herd eingebaute 
funktionierende Kochautoma-
tik so bedient, dass das Essen 
fertig ist, wenn sie nach Hau-
se kommt. Daher brauchen 
wir hier eine Fortbildung.

Gekaufte 
Gerichte aufbessern

Nach neuesten Forschungen 
werden in Deutschland ein 
Drittel aller eingekauften 
Esswaren einfach in den Müll 
geschmissen. Das Herz tut 
einem weh bei dieser Geld- 
und Ressourcenverschwen-
dung, wo doch zwei Milliarden 
Menschen auf dieser Welt 
hungern müssen. Eine der 
Gründe für dieses Wegwerfen 
ist unsere gesellschaft-liche 
Einstellung, wonach ich nie-

mandem ein Essen anbieten 
darf, das erkennbar ein ge-
kauftes Fertiggericht ist oder 
aus Vortagsresten besteht. 
Daher braucht man weiter 
Schulungen,  wie ich Reste 
verwerte und wie ich gekaufte 
Gerichte preiswert, gesund 
und schmackhaft auf die 
Schnelle aufmotzen kann. So 
etwa nach dem Motto, auf die 
gekaufte Pizza ein paar Schei-
ben Salami drauflegen, nächs-
te Stufe etwas Käse drüber 
streuen, vielleicht sogar ein 
paar Meeresfrüchte und 
schon hat mein vorzeigbares 
und wohl auch gutes Essen. 
Aber dafür gibt es noch gar 
keine Kurse.

Vielleicht können Sie uns 
liebe Leser, vor allem aber 
die lieben Leserinnen uns hier 
etwas weiter helfen. Jede von 
Ihnen hat sicher irgendein 
Geheimrezept oder einen 
tollen Kniff, um uns kuli-
narisch auf Vordermann zu 
bringen. 
Schreiben Sie uns!

Bis zom nexschtamol
Eier Dromnomgucker

Michael Schön
Zweiradfahrzeuge

Verkauf u. Reparaturen
72793PfullingenGroße Heerstr. 5

Tel. 07121/71504
www.2rad-schoen.de

Mo.-Fr. 8.00 -12.30u.14.00 -18.30Uhr
Samstag 8.00 -13.00Uhr
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Die richtige Wahl
für alle anfallenden
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Sterbefälle in
Eningen u.A.
19.04. Anneliese Helga 

Müller, geb. Binder, 74 
Jahre, Wengenstr. 25.

21.04. Magdalene 
Wilhelmine Katha-
rina Garbe, geb. 
Rönisch, 96 Jahre alt, 
Schöner Weg 7.

21.04. Berta Acker, 
83 Jahre alt, 
Wengenstr. 25.

22.04. Else Anna 
Hank, geb. Brustgi, 90 
Jahre alt, 
Hauptstr. 100.

23.04. Irmgard Marta 
Angerbauer, geb. 
Maier, 84 Jahre alt, 
Lindachstr. 46/2, 
Reutlingen.

27.04. Hedwig Hildegard 
Reinelt, geb. Schwem-
mer, 88 Jahre alt, 
Wengenstr. 25.

30.04. Rudi Otto Golke, 
86 Jahre alt, 
Albstr. 34/1.

03.05. Gisela Flohr, 
geb. Waiblinger, 69 
Jahre alt, 
Holbeinstr. 27.

04.05. Katharina Mesch, 
geb. Kramel, 90 Jahre 
alt, Wimpfener Weg 28, 
Reutlingen.

05.05. Gerhard Röhm, 
67 Jahre alt, 
Eugenstr. 10.

07.05. Paula Elise Lotterer, 
geb. Dinkel, 98 Jahre 
alt, Im Unterdorf 1.

09.05. Lore Martha Kuz, 
geb. Heller, 77 Jahre 
alt, Hermannstr. 9, 
Pfullingen.

10.05. Marianne Emma 
Maier, geb. Wick, 76 
Jahre alt, Mörikestr. 3.

12.05. Orlando Sky Bahlo, 
4 Jahre alt, 
Weihenstr. 22.

13.05. Günther 
Scharfenort, 71 Jahre 
alt, Haupstr. 54.

14.05. Lydia Anna Sayer, 
73 Jahre alt, Hans-
Reyhing-Str. 16, 
Reutlingen.

14.05. Anna Eitel, 
geb. Weber, 85 Jahre 
alt, Hauptstr. 96.

24.05. Margit Schmidt, 
geb. Wiesmahr, 72 
Jahre alt, Geislingen an 
der Steige.

24.05. Holger Stephan 
Wind, 45 Jahre alt, 
Zollernstr. 10, 
Neckartenzlingen.

 
Geburten in
Eningen u.A.
29.04. Joaqin Daoud, 

Sohn von Anke Daoud, 
geb. Lang und Moham-
med Daoud, Grüne-
waldstr. 2.

02.05. Fabio Rall, 

Sohn von Pavla Rall, 
geb. Fojtova und Se-
bastian Fabio Rall, 
Wengenstr. 63.

10.05. Anton Schwenk, 
Sohn von Melanie 
Schwenk, geb. Hess 
und Stephan Schwenk, 
Weinbergstr. 27.

Eheschließungen 
in Eningen
13.05. Jens Benedikt 

Freudenberg und 
Melanie Münzenmai-
er, Benjamin-Nietham-
mer-Weg 2.

Diamantene 
Hochzeit
in Eningen u.A.
04.06. Karl und

Ingeborg Karrer
geb. Rühl, Hildenweg 2

Altersjubilare 
in Eningen
Geb.     Alter  Name/Straße

01.06. 86J. Anna Eitel,
geb. Weber,
Hauptstrasse 96.

01.06. 81J. Richard Wagner,
Rubensstrasse 10.

02.06. 81J. Frida Hoffmann,
geb. Faßnacht,
Brunnenstr. 25.

03.06.88J. Klaus Hartung,
Bahnhofstrasse 6.

03.06. 81J. Horst Simon,
Baumgartenweg 
25.

03.06.87J. Charlotte Ilz,
geb. Hein,
Eitlinger Str. 19/1.

04.06. 80J. Johann Artzner,
Augenriedstr. 22.

07.06. 81J. Berta Schäfer,
geb. Brendle
Auf der Bag 33.

08.06. 82J. Kurt Kalessa,
Uhlandstrasse 13.

10.06. 80J. Richard 
Scherzinger,
Immanuel-Kant-
Strasse 36.

10.06.83J. Emilie Junger,
geb. Heß,
Konr.-Kreutzer-
Strasse 29.

10.06. 88J. Waltraud 
Rettschlag,
geb. Heinke,
Wengenstr. 25.

11.06. 84J. Christina Stoll,
geb. Schiffner,
Brahmsweg 35.

11.06. 84J. Lotte Reurekas,
geb. Cierzniewski,
Eitlinger Str. 16.

11.06. 83J. Josef Kaiser,
Hohenstaufen-
strasse 27.

12.06. 82J. Erika Wesenberg
geb. Schwarz,
Hauptstrasse 71.

13.06. 83J. Magdalena 
Hummel,
geb. Rehmann,
Hermann-
Amos-Weg 15.

14.06. 84J. Karl Rein,
Wengenstr. 67.

16.06. 82J. Irene Hummel,
geb. Reinhardt,
Heerstrasse 20.

16.06. 84J. Theresia Wirrer,
geb. Zierhut,
Immanuel-Kant-
Strasse 38.

17.06. 80J. Ruth Lamers,
geb. Breuer,
Tommentalstr. 53.

18.06. 84J. Karl Werz,
Heerstr. 44.

19.06. 90J. Elisabeth Jost,
geb. Tabor,
Wengenstr. 25.

20.06. 82J. Brunhilde Eitel,
Wengenstr. 25.

20.06. 91J. Erika Süßmilch,
geb. Dauhs,
Wengenstr. 25.

22.06. 86J. Angela Grosser,
geb. Zlobeta,
Wengenstr. 25.

22.06. 86J. Luise Hägele,
Wengenstr. 25.

23.06. 81J. Brunhilde Eitel,
geb. Ditschkowski
In der 
Sommerhalde 9.

24.06. 85J. Josef Rosenthal,
Reuchlinstr. 13.

25.06. 82J. Manfred 
Gneiting,
Hildenweg 29.

25.06. 85J. Irma Krause,
geb. Reinhardt
Sulzwiesenstr. 54

25.06. 88J. Walter Reimer,
Wengenstrasse 25

26.06. 88J. Otto Gokenbach,
Konr.-Kreutzer-
Strasse 15

27.06. 81J. Narcisa Freitas 
Da Silva,
Beethovenstr. 7.

27.06. 81J. Ewald Leuze,
Charlieuer Str. 49.

27.06. 86J. Siegfried Stooß,
Markwiesenweg 
50.

28.06. 80J. Anneliese 
Fohrer,
Beethovenstr. 9.

28.06. 86J. Edeltraud 
Weinhold,
geb. Schmidt,
Grabenstr. 47.

28.06. 89J. Anneliese 
Armbruster,
geb. Maier,
Immanuel-Kant-
Str. 37.

29.06.82J. Gerhard David,
Hauffstr. 5.

30.06. 82J. Julie Reinhardt,
geb. Sonntag,
Eitlinger Str. 33.

Allen Jubilaren, Hochzeitern  
und Eltern von Neugeborenen 
unseren Glückwunsch - den 
Trauernden unser Mitgefühl.

Bad-Technik
reparieren statt austauschen



So, grüß Gott mitnander,

es ist schon erstaunlich, wie 
die Zeit vergeht, gell? Jetzt 
hend mir schon wieder fast 
des halbe Jahr rum, und grad 
erst hat´s doch angefan-
gen. Aber was sag 
ich! Leut, ich 
war nämlich 
gestern zum 
ersten 
Mal seit 
vielen, 
vielen 
Jahren 
wieder 
bei 
einem 
Klas-
sen-
treffen, 
da sieht 
mr erst, 
wie schnell 
die Zeit ver-
geht! Das war 
ein absolutes klasse 
Treffen! Nach so vielen Jahren 
wieder seine guten alten Ka-
meraden treffen: den Gegges, 
den Wolle, den Manne, die 
Traudl, die Heide, die Doris 
– hach!, lauter altbekannte 
Namen! 

Gut, natürlich hat man sie 
auf Anhieb nicht mehr an die 
einzelnen Gesichter hinge-
bracht, das ist ja klar, nach 
dieser Zeit. Aber da bist du 
zur Tür rein, verstehsch, das 
war gleich ein unbeschreibli-
ches Gefühl der Zusammen-
gehörigkeit. Möööönsch! Du? 
Ah, der Martin bist du? Es hat 

geheißen, du kämst heut gar 
nicht. Aber egal, sitz da her. 
Verzähl. Was hasch gemacht 
die ganzen Jahre?
Hach, hab ich gesagt, weißt. 
Geschafft, Frau geheiratet, 
Häusle baut, Kind gkriegt. Bei 

mir war schwer was 
los!

Viele andere 
ging´s da gar 
nicht so gut 
wie mir. 
Da hat mr 
vielleicht 
Schicksale 
getroffen. 
Bei so 
Treffen 
merksch, 
wie unter-

schiedlich 
die Lebens-

läufe sein kön-
nen. Die Doris 

zum Beispiel. Die 
hat ja als Mädle Wurst 

verkauft, hat se erzählt, gell, 
und über einen Lieferanten 
hat sie diesen Rinderbaron 
aus Argentinien kennen 
gelernt und ist mit diesem 
nach Übersee. Jetzt war, wie 
sich´s herausgestellt hat, 
der Kerle aber schon verhei-
ratet. Und zwar drei Mal: in 
Lissabon, in Miami und in 
Fulda! Dann ist sie nur mit 
einem kleinen Handtäschle 
von Buenos Aires über Zürich 
zurückgeflogen. In Zürich auf 
dem Flugplatz hat sie diesen 
Konsul aus St. Moritz kennen 
gelernt, heiratet den und zieht 
mit ihm durch alle Adelshäu-
ser Europas. Jetzt war dieser 
Herr Konsul aber ein Pleitier 
und Trunkenbold, drum ist sie 
dann ab und heim. So. Seit 
fünf Jahren ist sie jetzt mit 
dem Gegges verheiratet, ei-
nem Flaschner, aber er trinkt 
nicht viel. Die haben früher 
nebeneinander gewohnt! Ja, 
deinen Wurzeln kannst du 
nicht entgehen.

Oder der Manne! Sag ich zu 
ihm, Kerle, was ist los mit 
dir? Du hängst so das Gesicht 
nunter. Oh, hat er gsagt, im 
sei seine Frau davongelaufen. 
Au, sag ich, das ist natürlich 
schon bitter. Aber Kopf hoch, 
Manne, dann kommt halt 
irgendwann eine neue! Eben 
nicht, sagt der Manne, letzte 
Woche sei sie wieder zurück-
gekommen.

Man hat´s insgesamt schon 
vielen angesehen, dass sie alt 
geworden sind. Da war ich 
dann doch froh, dass ich mich 

die letzten Jahrzehnte ein 
bissle geschont habe.
Als dann noch die Frau Blo-
chinger hereingeschneit ist, 
die Klassenlehrerin, immer 
noch rüstig und agil, das war 
vielleicht ein Hallo! Mir ist das 
Gesicht geschwind gar nicht 
mehr präsent gewesen. Ihr 
aber schon! Sie hat alle noch 
gekannt und jeden einzelnen 
beim Vornamen genannt. Bloß 
mich hat se nirgends unter-
bringen können – komisch, sie 
hätt doch sonst kein Gesicht 
von der Handelsschule ver-
gessen.

Aber das war mir egal! Wegen 
so etwas Nebensächlichem 
hab ich mir doch so einen 
herrlichen Tag, so eine Zeit-
reise in meine Jugend nicht 
vergällen lassen! Sie waren 
doch alle da!

Moment. Wieso jetzt Handels-
schule? Ich war doch meiner 
Lebtag nicht in … ?
Leut, kann des sein? Jetzt 
war da tatsächlich eine ganze 
Klasse auf dem falschen Klas-
sentreffen! 

Eine gute Zeit!
wünscht Euch
Euer Leibssle

(STE) Wunder der Erde sehen, 
erkennen und durch Kunst 
wiedergeben – so das Motto 
des Eninger Künstlers Nor-
bert Sautter, der im Rathaus 
I seine Werke der Öffent-
lichkeit zeigt. Ob Öl, Acryl, 
Wachskreide, Aquarell oder 
Drucktechniken – Norbert 
Sautter vereint verschiedene 
Techniken in einem Bild. „Von 
jeder Technik das Beste her-
ausfiltern, zum Besonderen - 
zur Kunst“ – das ist sein Ziel. 
So entstanden wunderschöne 
Landschaftsbilder von Enin-
gen und fernen Reisen sowie 
sehr detaillierte Arbeiten von 
Kirchen und Skulpturen. Auch 
von bekannten Künstlern und 
Fotos holte er sich Anregun-
gen für sein Schaffen.
Licht, Sonne, Schatten, Pers-
pektiven und Farben fordern 
ihn immer wieder aufs Neue 

heraus. Norbert Sautter 
beschäftigt sich schon seit 
langem mit den Geheimnissen 
des Universums. Die Unend-
lichkeit des Universums, das 
Grenzenlose, Unbekannte auf 
künstlerische Weise darzu-
stellen, das ist das Hauptthe-
ma seiner aktuellen Arbeiten. 
In einer ganz neuen Technik 
und mit neuem Material ent-
standen in den letzten Jahren 
großformatige, farbintensive 
Kunstwerke, welche „schwar-
ze Löcher“ und Sternenex-
plosionen zeigen. Auf großen 
Staffeleien befestigt, können 
Sie diese Kunstwerke im 1. 
Stock des Rathauses anschau-
en. Eine Informationstafel 
mit Zeitungsausschnitten 
und Fotos im Erdgeschoss 
des Rathauses weist auf den 
Grundgedanken seiner neu-
esten Werke hin und es ist 
ratsam, diese Artikel vor dem 
Rundgang durch die Ausstel-
lung zu lesen.
Die Ausstellung ist bis Mitte 
September zu den Öffnungs-
zeiten des Rathauses zu 
besichtigen. Bei Interesse 
bietet der Künstler auch Füh-
rungen an. Bitte vereinbaren 
Sie einen Termin unter Tel. 
01708067979.

Leibssle:

Wie doch die Zeit vergeht!

Norbert Sautter stellt
im Rathaus Eningen aus



Knüller 1:

Knüller 2:

1 Kaltgetränk +

1 köstlicher Snack 

Ihrer Wahl

           nur 

Und außer-
dem täglich 
eine riesige 
Auswahl an 
herzhaften 

Snacks!

Am Lindenplatz 15/2
in Pfullingen

Qualität  
aus Tradition  
seit 1898!

Qualität  
aus Tradition  
seit 1898!

  Große
Neueröffnung
  Große
Neueröffnung

Bäckerei Keim, Am Lindenplatz 15/2, Pfullingen, Telefon 0 71 21/ 75 64 38
Wir sind für Sie da: Mo-Fr. 6 -18.30 Uhr, Sa. 6.30 -16 Uhr und So. 8 -11 Uhr©
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Unsere  

Eröffnungs-Knüller: 

gültig vom 30.05. bis 04.06.2011

nach Umbau

1 Kaffee-Spezialität + 

1 Stück leckerer Kuchen  

Ihrer Wahl  

           nur 

12. Rothaus-Beach-Cup der 
Volleyballer im Schönbergbad 
(rp) Zwei Jahre lang gab es 
für die Verantwortlichen des 
VfL Pfullingen sorgenvolle 
Blicke gen Himmel und tat-
sächlich ergoss sich jedes 
Mal literweise Wasser über 
die Beachvolleyballfelder 
im Freibad. Musste man 
deswegen das Turnier, das 
zumindest im Freizeitbereich 
zu den Größten seiner Art 
im Umkreis zählt, 2009 fast 
komplett ausfallen lassen 
und 2010 zumindest unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit 
über die Bühne bringen, er-
hoffen sich 2011 alle endlich 
wieder Sonne satt, damit man 
wirklich Copacabana-Feeling 
auf dem Feld und der Tribüne 
bekommt. Eine Neuerung gibt 
es auf jeden Fall, denn nach 
dem Abflauen der Aktiven-

Meldungen hat man sich beim 
VfL entschlossen, dieses 
Jahr ein LBS-Cup-Turnier 
des württembergischen 
Volleyballverbandes (VLW) 
(Leistungsstärke A-Klasse bis 
Landesliga) in das Programm 
mit aufzunehmen. Hiermit 
wird gewährleistet, dass 
am Sonntag, den 03.Juli, 12 
Mannschaften aus dem Länd-
le am Start sind. 
Bereits am Mittwoch, 30.06. 
startet der Rothaus-Beachcup 
traditionell mit den Meis-
terschaften im Wettbewerb 
„Jugend trainiert für Olym-
pia“, bei denen Pfullingens 
Gymnasiasten in den ver-
gangenen Jahren stets bis in 
die württembergische Spitze 
vordrangen. Am Freitag, den 
1.Juli, folgt ab 16 Uhr das 

Jugendturnier, ehe dann am 
Samstag, das Freizeitturnier 
ab 9 Uhr eingeläutet wird.Bei 
Diesem Turnier ist der CVJM 
Pfullingen Titelverteidiger.. 
Trotz erneuter Fußball-WM in 
Deutschland – dieses Mal sind 
die Frauen am Zug -  hoffen 
die VfL-Volleyballer auch auf 
regen Zuspruch der Freibad-
gäste. In der eingerichteten  
„Zeltstadt“, in der genügend 
Nahrhaftes und Erfrischendes 
angeboten wird, kann das 
bunte Treiben auch passiv 
verfolgt werden. Außerdem 
hoffen die Organisatoren 
natürlich auf einen ordentlich 
Umsatz schließlich soll ja 
auch die weitere Vereinsarbeit 
vom Turnier profitieren.

Handball Jugend des 
VfL und der WSG be-
enden erfolgreich die 
Saison

(SG) Die männlichen Jugend-
mannschaften der Handball-
abteilung des VfL Pfullingen 
nahmen in der vor kurzem 
vergangenen Saison erneut 
sehr erfolgreich am Spiel-
betrieb teil: In der A-Jugend 
wurde die A1 Baden-Württem-
bergischer und Süddeutscher 
Vizemeister, ebenso erreichte 
man das Viertelfinale um die 
Deutsche Meisterschaft, wo 
man auf den SC Magdeburg 
trifft. Die A2 spielte in der 
Bezirksliga. In der B-Jugend 
konnte ein dritter Platz in der 
Baden-Württemberg Oberliga 
erreicht werden. Die Mann-
schaften aus der C-Jugend 
spielten erfolgreich in Landes- 
und Bezirksliga. In der D-
Jugend spielten beide Teams 
des VfL in der Bezirksliga 

(der höchsten Liga in dieser 
Altersklasse) hier wurde die 
D1 ohne Verlustpunkt Meis-
ter, die D2 folgte als Vize. In 
der E-Jugend konnte sowohl 
das Bezirksspielfest als auch 
der Bezirkspokal gewonnen 
werden.
Die weibliche B-Jugend beleg-
te einen guten dritten Platz in 
der Bezirksliga. Die weibliche 
D-Jugend wurde Meister in 

der Bezirksliga, hier war ein 
Entscheidungsspiel gegen 
das Team der SG Haslach-
Herrenberg-Kuppingen (Abk.: 
HaHeKu oder H2Ku) notwen-
dig, das das Team aus Enin-
gen und Pfullingen gewonnen 
hatte. Die E-Jugend gewann 
wie ihr männliches Pendant 
sowohl das Bezirksspielfest 
als auch den Bezirkspokal.
Die Minimannschaften (ge-
mischt) des VfL nahmen mit 6 
Mannschaften erfolgreich an 
vier Spieltagen teil.

Weitere Infos finden Sie auf 
www.handball-pfullingen.de

Das Bild links zeigt Junioren-
nationalspieler Nicolai Thei-
linger wie er beim Torwurf die 
Abwehr des NHV Concordia 
Delitzsch überlistet, 
Maximilian Hertwig (rotes 
Trikot, Nr. 7) steht an Kreis. 
Aufgenommen beim Rück-
spiel des Halbfinals um die 
Süddeutsche Meisterschaft 
der A-Jugend am 16. April in 
Delitzsch
Foto: Felix Mayer 
(VfL Pfullingen)

Auf schönes Wetter und zahlreiche Zuschauer freuen sich die 
volleyballer bei diesem Turnier.. (rp)



Im Samariterstift Pfullingen küm-
mern sich derzeit 90 Mitarbeite-
rInnen um 80 BewohnerInnen. 
Doch auch hier werden ab Juli 
die Zivildienstleistenden fehlen. 
„Wir sind auf das freiwillige 
Engagement, gerade der junger 
Männer, angewiesen“, sagt Margrit 
Vollmer-Herrmann, Dienststellen-
leiterin in Pfullingen. Die Zahl der 
Freiwilligen, so die Prognose, wird 
in diesem Jahr um mehr als die 
Hälfte schrumpfen. „Wir wollen die 
jungen Männer für unsere Arbeit 
interessieren“, betont Friedlinde 
Möck, vom Haus am Stadtgarten. 
Vor allem, wer sich als junger 
Mensch noch nicht für einen kon-
kreten Beruf entschieden habe, sei 
mit einem freiwilligen Einsatz oder 
dem Freiwilligen Sozialen Jahr gut 
beraten. Der Bundesfreiwilligen 
Dienst ist für alle offen. 
In der Regel dauert er ein Jahr, 

Freiwillige gesucht im Samariterstift 
und im Haus am Stadtgarten 

mindestens aber sechs Monate. 
In Ausnahmefällen sind sogar bis 
zu 24 Monate möglich. Natürlich 
richtet sich der Bundesfreiwilligen-
dienst nicht nur an junge Männer, 
auch Frauen sind willkommen. 
„Aber so ein junger Mann bringt 
einfach noch einmal eine ganz an-
dere Qualität in die Betreuung“, so 
Christine Klein vom Samariterstift. 

Wer Interesse hat sich in den 
Dienst anderer Menschen zu stel-
len und sich auf Lebensgeschich-
ten älterer Menschen einstellen 
möchte, kann im Samariterstift 
bei Christine Klein oder im Haus 
am Stadtgarten bei Friedlinde 
Möck, mehr erfahren. „Wer sich 
entschließt, bei uns mitzuarbeiten, 
wird erfahren, wie tief Dankbarkeit 
einen berühren kann“, so Dienst-
stellenleiterin Vollmer-Herrmann.

40 Jahre Jugend-
feuerwehr und 
Landesjugend-
feuerwehrtag 
„Die längste Eimerkette der 
Welt“

(Au) In diesem Jahr feiert die 
Jugendfeuerwehr Pfullingen 
vom 22. Juli. bis 24. Juli ihren 
vierzigsten Geburtstag. Grund 
genug für die Verantwortlichen 
der Feuerwehr den Landesju-
gendfeuerwehrtag auszurich-
ten. Rund 1.000 Kinder und 
Jugendliche zwischen 11 und 
18 Jahren aus ganz Baden–
Württemberg werden zusam-
men mit ihren Betreuern dazu 
erwartet. Die Vorbereitungen 
für das große Fest laufen mo-
mentan auf Hochtouren.

Ein außergewöhnlicher Hö-
hepunkt des dreitägigen 
Spektakels wird sicherlich 

Birgit Werner: Über 
40 Jahre Ehrenamt 

(SG) Birgit Werner startete 
ihre Handball-Laufbahn 1969 
in der 1. Damenmannschaft 
und wechselte später in die 2. 
Mannschaft.
Parallel dazu begann „Bibi“, 
wie sie von allen genannt 
wird, die Mädchenmannschaf-
ten zu trainieren. 1979 stieg 
sie dann in den Minibereich 
ein. Dort konnte sie weitere 
Trainer und Trainerinnen ge-
winnen, die ihr bei den Minis 
halfe, so dass man jetzt ein 
gutes Team hat.
Beim letzten Heimspiel des 
BWOL-Teams des VfL Pfullin-
gen wurde Bibi nun von 
der Bezirksspielwartin des 
Bezirks Achalm-Nagold im 
Handballverband Württem-
berg (HVW), Rita Egerter mit 
der goldenen Ehrennadel des 
HVW geehrt und von Abtei-
lungsvorstand Hans-Georg 
Finkbohner verabschiedet. der unvergessliche Guinness-

Weltrekordversuch am 23. 
Juli werden. So soll am 
späten Samstagnachmittag 
„die längste Eimerkette der 
Welt“ entstehen. Sind für das 
Gelingen doch rund 4.700 
Menschen von Nöten, um den 
bestehenden Rekord aus dem 
Jahr 1997 mit 4.183,90 Me-
tern zu brechen.
 
Die Organisatoren der Pfullin-
ger Feuerwehr setzen daher 
auf die Bürger und Bürgerin-
nen, die für dieses Vorhaben 
zu begeistern sind. "Wir sind 
zuversichtlich, dass uns der 
Rekord gelingen wird", mei-
nen Kommandant Wolfram 
Auch und Kreisjugendfeuer-
wehrwart Andreas Heinlin. 
Bürgermeister Rudolf Heß, 

der vom ersten Moment an 
von der Idee eines Weltre-
kordversuchs begeistert war, 
sieht das Vorhaben durchaus 
als machbar an. Dies wäre 
ein großartiges Gemein-
schaftsprojekt zwischen der 
Feuerwehr, den Vereinen und 
den Bürgern unserer Stadt, 
so Heß. So wollen die Planer 
heute für dieses Großprojekt 
die Werbetrommel rühren 
und alle Einwohner von 
Pfullingen und darüber hinaus 
zum Mitmachen anspornen. 
Machen Sie mit und helfen Sie 
der Feuerwehr. Weitere Infor-
mationen hierzu gibt es unter 
www.landesjugendfeuerwehr-
tag-2011.de. Oder einfach am 
23.07.um 16:00 Uhr auf den 
Laiblinsplatz kommen.

Auf dem Bild (v.l.n.r.):
Bezirksspielwartin Rita Eger-
ter mit der geehrten Birgit 
Werner und Vorstand Hans-
Georg Finkbohner



Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
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Heizungen Pellets,
Gas, Öl, Solar
Bäder Neubau,
Renovierung
Blecharbeiten,
Dachrinnen ...

Rolf SCHAFER

(BW) 150 Jahre wäre Louis 
Laiblin am 4. Juni geworden 
und aus diesem Anlass hat 
der große Mäzen und Förde-
rer der Stadt Pfullingen jetzt 
eine kleine Dauerausstellung 
bekommen hat. In drei Räu-
men seiner ehemaligen Villa 
haben Mitarbeiter der Stadt 
und des Geschichtsvereins 
das Leben Laiblins und seine 
Lebensverhältnisse darge-
stellt. Hier befinden sich Ur-
kunden von Stiftungen, Bilder 
über das Leben und Wirken 
Louis Laiblins sowie einige 
Möbelstücke aus der Zeit. 
„Am meisten würde es mich 
freuen, wenn meine Bilder in 
einem städtischen Gebäude 
vereinigt bleiben könnten,…," 
so steht es im Testament von 
Louis Laiblin 1923. So ganz 
gelingt dies allerdings nicht, 
so Hans Joachim Sonntag, 
in der Villa wird ein Konzen-
trat vom Leben und Wirken 
Louis Laiblins gezeigt. Aber 
schön wäre es, wenn diese 
Ausstellung so eine Art Initial-
zündung wäre, und sich jetzt 
der ein oder andere Pfullinger 
erinnert, dass er selbst auch 
noch ein Werk von Laiblin 
besitzt. So wie die Geschichte 
vom Portrait Laiblins, das 
Sonntag zufällig im Haus ei-
ner alten Dame auf der Bühne 

aufgespürt hatte.
Der, aus einer alten Papierfa-
brikantenfamilie stammende 
Laiblin, zählte zu seiner Zeit 
neben Robert Bosch und Gus-
tav Siegle zu den bedeutends-
ten Mäzenen in Württemberg.
Von ihm und seiner Familie 
kommen die Stiftungen zu 
den Pfullinger Hallen, dem 
Schönbergturm, die alte 
Hauptstraße, das Schützen-
haus oder der Laiblinsplatz, 
oder sogar die Anpflanzung 
der Lindenbäume entlang der 
Eisenbahnstraße. Doch der 
Privatier Laiblin  unterstützte 
finanziell auch Privatper-
sonen wie die Künstler und 
Literaten Herrmann Hesse, 
Ludwig Finckh, Karl Stirner 
oder Wilhelm Lang. Eine 
wirtschaftliche Größe waren 
die Laiblins aufgrund ihres 
wirtschaftlichen Einflusses in 
Pfullingen ohnehin, durch die 
Stiftungen konnten sie jedoch 
auch ihr öffentliches Ansehen 
erheblich steigern. Stiftungen 
wurden damals wie heute 
nicht ohne Grund gegeben, so 
Mitorganisator der Ausstel-
lung Martin Fink. Für Laiblin 
zahlten sich die Stiftungen 
insofern aus, als er nicht nur 
zum Ehrenbürger der Stadt 
Pfullingen ernannt wurde, 
sondern schließlich auch 1917 

den Titel des Geheimen Hof-
rats vom württembergischen  
König erhielt. In der kleinen 
Ausstellung der Villa Laiblin 
soll nicht nur sein Leben und 
die damalige Zeit gewürdigt 
werden, sondern auch diese 
Form des Mäzenatentums 
kritisch hinterfragt werden.
Warum wurden beispielsweise 
bestimmte Stiftungen von 
Laiblin so und nicht anders 
angeordnet. Ein Blick vom  
Balkon der Villa zeigt den 
Grund. Dort auf dem Balkon 
stehend, sieht der Betrach-
ter dass z.B. alle Stiftungen 
Laiblins in Sichtweite der 
Villa sind. Angefangen bei 
der Hauptstraße, bis hin 
zu den Pfullinger Hallen, 
dem Schützenhaus und als 
krönender Abschluss der 
Schönbergturm. Laiblin starb 
1927 an einer Hirnblutung 
testamentarisch hatte er die 
Stadt Pfullingen als Alleiner-
bin bestimmt und außerdem 
zahlreiche Freunde und Ange-
stellte mit Geldsummen und  
lebenslangen Renten bedacht.

Am 4. Juni soll der Geburts-
tag des großen Mäzen würdig 
gefeiert werden. Gestartet  
wird um 17 Uhr mit einem 
Rundgang, beginnend am 
Marktbrunnen. Er wird von 
Martin Fink geleitet und endet 
bei der Villa Laiblin. Genau 
um 20 Uhr, der Geburtsstunde 
von Louis Laiblin, beginnt 
dann die Feierstunde mit 
anschließender Eröffnung der 
Dauerausstellung. Diese wird 
allerdings nur zu bestimmten 
Anlässen geöffnet sein, beim 
Tag des Denkmals und bei 
vorher angemeldeten Füh-
rungen. Bis zum 15. Juli zeigt 
außerdem eine Ausstellung im 
Rathaus Bilder aus dem 
Nachlass Louis Laiblins.

((BW) Derzeit stellen die kre-
ativen Pfullinger Künstler in 
der Klosterkirche ihre Werke 
aus. Seit 2001 gibt es diese 
Gemeinschaftsausstellung 
bei der in diesem Jahr 11 
Künstler insgesamt 32 Werke 
präsentieren. Die verwende-
ten Techniken und Materialien 
umfassen ein interessantes 
und breites Spektrum. Sie rei-
chen von Acryl über Ölmale-
reien bis hin zu Pastellkreide-
zeichnungen und Fotografien. 
Diese Fotografien sind beson-
ders erwähnenswert, da sie 
mit einer ganz neuen Technik 
gefertigt wurden. Die Künst-
lerin Hannah Stuhlinger hat 
mit unterschiedlichen Belich-
tungen experimentiert. Die 
24jährige Pfullingerin studiert 
in Ludwigsburg Grund- und 

150 Jahre Louis Laiblin
Zum Geburtstag eine Ausstellung

Erich Losch und Hans Joachim Sonntag hängen die letzten 
Bilder und Urkunden in der Villa Laiblin auf.

Hauptschullehrerin mit dem 
Schwerpunkt auf Kunst. Die 
Idee zu den Bildern kam ihr 
vor einem halben Jahr, als sie 
eine ähnliche Technik in einer 
Ausstellung gesehen hatte. 
Mit einer Digitalkamera wird 
dabei ein Motiv in verschiede-
nen Belichtungen aufgenom-
men anschließend wird das 
Motiv im Computer aufberei-
tet, sodass dieser 3-D-Effekt 
entsteht. Das ganze Verfahren 
nennt sich HDR-Fotografie.

Die kleine, aber äußerst       
sehenswerte, Ausstellung in 
der Klosterkirche ist bis 13. 
Juni geöffnet immer mitt-
wochs und samstags von 14 
bis 18 Uhr sowie sonntags 
von 10 bis 18 Uhr. Der Eintritt 
ist frei.

Klosterkirche Pfullingen
Die Kreativen stellen aus

Hannah Stuhlinger vor einem ihrer Werke bei der Ausstellung 
"Die Kreativen" in der Pfullinger Klosterkirche.



Veranstaltungen
in Pfullingen
Selbsthilfegruppe

Lebenschance
Donnerstags wöchent-
lich: Erfahrungsaus-
tausch in den Räumen 
der Familienstube, 
Lindenplatz 3 um 
19.00 Uhr.

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen
Demenzgruppe im 
Samariterstift immer 
donnerstags von 15.00 
bis 18.00 Uhr.

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 
Gruppengespräche 
immer freitags in der 
Magdalenenkirche um 
20.00 Uhr.

Familienstube Pfullingen
Montags, mittwochs, 
freitags von 9.00 bis 
12 Uhr offenes Kaffee, 
Griesstr. 24/2. 

02.-  Vfl Tennisabteilung 
05.06. Bezirks-

meisterschaften. 
02.-  GardenLife 
05.06. mit Beteiligung zahl-

reicher Betriebe aus 
Pfullingen.

02.06. Kath. Kirchen-
gemeinde
Gottesdienst im Grü-
nen zu Christi Himmel-
fahrt, Beginn: 10.30 
Uhr.

02.06. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Kirche im Grünen, auf 
der Wanne, Beginn: 
11.00 Uhr.

03.06. vhs Pfullingen,
Führung Schloss Lich-
tenstein, Treffpunkt: 
17 Uhr.

03.06. Mixed Pickles
Theaterwerkstatt der 
Generationen, Premie-
re. "Hin und her", von 
Ödön von Horvath, Mu-
siksaal Schlossschule, 
Beginn: 20.00 Uhr.

04.06. vhs Pfullingen
Stadtrundgang Louis 
Laiblin: 150. Geburts-
tag – auf den Spuren 
des Pfullinger Mäzens, 
Treffpunkt: 14 Uhr.

04.06. Geschichtsverein
150. Geburtstag Louis 
Laiblin, Stadtrundgang 
auf den Spuren des 
Pfullinger Mäzens.

04.06. Mixed Pickles
Theaterwerkstatt der 
Generationen, Premie-
re. "Hin und her", von 
Ödön von Horvath, Mu-
siksaal Schlossschule, 
Beginn: 20.00 Uhr.

05.06. Familienstube 
Pfullingen
Sommerfest zum 
10jährigen Jubiläum.



im Familienzentrum 
Doktorhäusle, Griesstr. 
24/2, Beginn: 11.00 
Uhr.

05.06. Schwäb. Albverein
Vom Neckar ins Glattal.

05.06. Geschichtsverein
Führung durch die 
Ausstellung: "Pfullinger 
Schlossgeschichten", 
Stadtrundgang auf 
den Spuren Herzog 
Christophs, Treffpunkt 
Stadtgeschichtl. Muse-
um, Beginn: 15.00 Uhr.

07.06. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Frauenfrühstück, Paul-
Gerhardt-Haus, Beginn: 
9.00 Uhr.

07.06. Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde
Burgwegkreis, Magda-
lenenkirche, Beginn: 
15.00 Uhr.

07.06. Evang. Martins-
kirchengemeinde
Frauenkreis, Paul-
Gerhardt-Haus, Beginn: 
19.30 Uhr.
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WIR VERKAUFEN IHRE IMMOBILIE
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MEHRFAMILIENHAUS
mit 4 Wohnungen, Wfl. ca. 360m2. 
Herrliche Aussicht auf RT u. Albpano-
rama. Grdst. ca. 1.730m2. €  830.000

   IDYLLISCHES EFH 
in auserwählter Lage, Nähe Golf-
platz, mit traumhaftem Panorama-
blick. Wfl. ca 200 m2.       €  280.000

EIN- ZWEIFAMILIENHAUS
Schöne Aussichtslage am Pfullinger 
Georgenberg. Wfl. ca. 240 m2, ELW 
ca. 105 m2. 4 Garagen.  € 419.000

 2-ZIMMER-WOHNUNG 
in Top-Lage, mit großer Südter-
rasse. Wfl. ca. 62 m2, Tageslicht-
bad, EBK, Stellplatz.        € 125.000

 neu!



07.06. Evang. Martins-
kirchengemeinde
Frauengruppe, 
Abendspaziergang, 
Beginn: 20.00 Uhr.

07.06. Gewerbe- und 
Handelverein
GHV - Treff, Ristoran-
te Da Maria, Beginn: 
20.00 Uhr.

08.06. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Ehemaliger Berufstä-
tigenkreis, Paul-Ger-
hardt-Haus, 
Beginn: 19.30 Uhr.

09.06. Evang. Martins-
kirchengemeinde
Ökumenischer Paul-
Gerhardt-Treff, Paul-
Gerhardt-Haus, Beginn: 

14.30 Uhr.
09.06. Stadt Pfullingen

Krämermarkt, Innen-
stadt.

09.06. Schwäb. Albverein
Jahresausflug.

09. -  Vhs Pfullingen
12.06. Glacier-Express, 

4-tägige reine Rund-
reise.

11. -  CVJM
13.06. Pfingstjugendtreffen,

in Aidlingen.
13.06. Stadt Pfullingen

Deutscher Mühlentag.
13.06. Ökum. Arbeits-

gemeinschaft
Ökumenischer Gottes-
dienst als Taizé-Gebet, 
Friedenskirche, Beginn: 
10.00 Uhr.

18.06. vhs Pfullingen
Theaterfahrt: Cyrano 
de Bergerac – eine 
romantische Komödie, 
Freiluftaufführung auf 
der Ulmer Wilhelms-
burg, Abfahrt: 17.30 
Uhr.

19.06. Naturschutzbund
Tier-und Pflanzenwelt 
der Halbtrockenrasen 
und Streuobstwiesen 
im Zellertal, Treff-
punkt: Parkkplatz beim 
Schönbergbad, Beginn: 
8.30 Uhr.

22.06. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Ehemaliger Berufstäti-
genkreis, Besichtigung 
der Reutlinger Feuer-

wehr, Beginn: 14.00 
Uhr.

24. –   vhs Pfullingen
26.06. Leben mit einer 

Sennerin auf der Alm.

H a u s h a l t s a u f l ö s u n g
und Entrümpelung, extrem  preis-
günstig, Tel. 07121/ 74 35 27.

Susanne Brüstle, Steuerfach-
angestellte, bietet professionelle 
Hilfe bei ihrer Lohn- und Finanz-
buchhaltung, Tel: 07121- 69 91 06.

Wi r  e rwe i te rn  und  b ie ten 
Z w e i t e i n k o m m e n ,  F i r m a
Schnitzler, Tel. 07385-1557.

Berufst. Ehepaar mit zwei Kindern 
sucht 4-Zi.-Whg. in Pfullingen, Tel:
07423-3947 od. 0177-1653668.

Jg. Paar sucht Grundstück oder 
Haus am Ahlsberg in Pfullingen bis
320.000 €, Tel: 0177-1650118.

Förster-Ehepaar su. kleines
Häusle o. Scheune mit Strom
im Grünen, Tel. 07121-704465.

Haus mit Garten, Scheune, 
Garage (gern auch renovie-
rungsbedürftig) zu mieten ge-
sucht. Tel. 0177 - 67 404 59.

Werkstatt/ Scheune/ Lagerraum 
ab 12 qm zu mieten gesucht. Tel. 
07071 - 54 979 51.

Schnäppchen
Gütle mit Häusle/ Pfullingen
Gebiet Mark, 25ar-Hanglage

Preis: VS 
Tel. 07121/790591.

Wir ermitteln für Sie den aktuellen Marktwert 
Ihrer Immobilie und helfen Ihnen Ihre 
Immobilie bestmöglich zu vermarkten!

Sprechen Sie mit uns! Tel. 07121/930750

STARK IN DER REGION!
VERKAUFEN · VERMIETEN · VERWALTEN

www.krams-immobilien.de

Geschäftsführer Willi Altenhof   
Mitglied im Reutlinger Gutachterausschuss

für
topsolvente KAPITALANLEGER

INVESTOREN · EIGENNUTZER
suchen

wir
exquisite EINFAMILIENHÄUSER

GESCHÄFTSHÄUSER
WOHN-/GESCHÄFTSHÄUSER

MEHRFAMILIENHÄUSER
DOPPELHAUSHÄLFTEN

PENTHOUSE
In Reutlingen · Tübingen · Metzingen
und allen Umgebungsorten bis STGT.

▲ JAEGER
immobilien.makler & beratung

schönbergstraße 82 · 72793 pfullingen
büro RT 0 7 1 21 - 70 77 60

e-mail: jaeger.cvi@web.d e

Sie möchten ein Haus verkaufen?
Bitte sprechen Sie mit uns !

Wir übernehmen das für Sie:
persönlich · vertraulich · fachlich · korrekt

Letzer Termin für Ihre private 
Kleinanzeigen in der nächsten 
Ausgabe ist Mittwoch, der 22. Juni,
unter der Telefonnummer 07121/                                       
70 65 68, gerne auch  per e-mail:
info@pfullinger-journal.de

Ihre private Kleinanzeige kön-
nen Sie jetzt auch ganz be-
quem im Internet eingeben unter:    
www.pfullinger-journal.de ein-
fach das Kontaktformular ausfüllen.



28.06. Evang. Thomas-
kirchengemeinde
Seniorenkreis „Fröh-
liche Begegnung“, 
Thomaskirche, Beginn: 
14.30 Uhr.

29.06. pro arte
Diskussionsrunde: 
Kunst im Gespräch, 
Kunst und Religion, 
Gasthof Südbahnhof, 
Beginn: 20.00 Uhr.

30.06. Schwäb. Albverein
Volksliedersingen, 
Sommerfeschtle beim 
Schinderbronnen,  
Beginn: 18.00 Uhr.

01.07. vhs Pfullingen
Führung auf Schloss 
Lichtenstein, Beginn: 
17.00 Uhr.

02.07. Freunde der 

23. -  Evang.-meth.
26.06. Kirchengemeinde

Gemeindefreizeit, 
Überlingen.

20.06. CVJM
Vier Tage Wanderung in 
der Südpfalz.

21.06. Schwäb. Albverein
Sonnwendfeier am 
Spielplatz Ursulaberg.

23.06. Schwäb. Albverein
Wanderung auf dem 
Rheinsteig - Rheingau 
erwandern/Neuwieder 
Becken umwandern.

23.06. Kath. Kirchen-
gemeinde
Gottesdienst zu Fron-
leichnam, im Stadtgar-
ten, Beginn: 10.00 Uhr.

23.06. Trachtenverein 
Echaztaler
Familientag auf der 
Wanne.

25.06. Schützengilde
Sonnwendfeier mit 
Herzblutmusi im Fest-
zelt, beim Schützen-
haus, 10.00 Uhr.

Stadtbücherei 
Freunde im Klostergar-
ten, Beginn: 19.00 Uhr.

02.07. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Konzert voces martini 
Metzingen/Vocalen-
semble Pfullingen, 
Martinskirche, Beginn: 
20.00 Uhr.

02.07. Kindergarten 
Kühnenbach
Sommerfest - 20jähri-
ges Jubiläum - Ehema-
ligentreffen für Kinder 
und Eltern, Beginn: 
18.30 Uhr.

02.07. Samariterstiftung
Sommerfest und Feier 

25 Jahre 
Samariterstift.

02.07. Vereinigung 
Pfullinger 
Gastronomen
2. Pfullinger Sommer-
nacht.

02.07. Kaninchen-
zuchtverein
Jungtierschau, im 
Vereinsheim.

03.07. Evang.-meth.
Kirchengemeinde
Bezirksfest in Unter-
hausen, 10.00 Uhr.

03.07. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Kirche im Grünen, auf 
der Wanne, 11.00 Uhr.

26.06. Evang. Thomas-
kirchengemeinde
Kinderkirche im Grü-
nen, Abfahrt zur Bru-
derhausdiakonie, Gais-
bühlgelände, Beginn: 
10.00 Uhr.

26.06. Geflügelzuchtverein
Familienfest  und Kin-
dernachmittag, auf der 
Wanne, Beginn: 13.00 
Uhr.

28.06. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Frauenfrühstück, Paul-
Gerhardt-Haus, Beginn: 
9.00 Uhr.
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